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Hilfskreuzer K omet umfuhr Wielen
Aber Norwegen und um Sibirien herum in den Mischen Szenn - iMägige UBsvtZngd aus 21600 Seemeilen
Berlin , 29 . März . Ritterkreuzträger Konteradmiral Ehssen

Vat in der „ Deutschen ' Zeitung in Norwegen " das Geheimnis über
die Fahrten des Hilfskreuzers „ Komet " gelüftet . Dieser Hilfskreu¬
zer tauchte im Herbst 194 » plötzlich im ^ Stillen Ozean im Raum -
der Salomoninseln auf , später »or dem Paitama -Kanal , im In -
bischen Ozean und Südatlantik , bis er dann nach etwa einem Jahr
wieder in die Heimat zurückkehrte . Die Engländer haben lange
Zeit daran hernmgerätselt , wie der „ Komet " in den Stillen Ozean
gelangt war . Die Mitteilungen des Konteradmirals Eyssen decken
nun den Fahrtweg auf . und es handelt sich um nichts Geringeres
als um die Nord - Ost - Passage , die um Skandinavien herum
an der Nordküste Sibiriens vorbei dnrch die Bering - Straße zwischen
Alaska und der Nordküste Ostasiens führt . Damit ist es dem Hilfs -
kreuzer „ Komet " als erstem deutschem Schiff überhaupt und mitten
im Kriege gelungen , diesen außerordentlich schwierigen Weg zurück «
zulegen , der bisher nur mit Eisbrechern nnd auf wenigen For -
schungsexpeditionen bezwungen werden konnte . Konteradmiral
Eyssen , der früher Kommandant des Vermessungsschiffes „ Meteor "
gewesen war , und eine längere Forschungsreise durch die Polar -
gewisser zwischen Island nnd Grönland durchgeführt hatte , war
der gegebene Mann für diese abenteuerliche Expedition . Sein
Schiff „Komet " (3200 BRT .) erhielt eine Eisverstärkung am Rumpf
und eine verstärkte Schraube sowie entsprechende andere Ausrüstung ,
da immerhin damit zu rechnen war , daß der Hilfskreuzer ein -
frieren könnte .

Im Juli 1940 verließ der Hilfskreuzer „ Komet " Deutschland .
Am 1. August stand er in der Barentssee . Er passierte die Meeres «
ftraße , die durch die Doppelinsel Nowaja Semlja fuhrt , dann die

Wilkitzkistraße nördlich vom Kap Tfcheljuskin , der Nordspitze Asiens .
Am I . September stand der „Komet " schon nichl mehr weit von
der Wrangelinsel . Trotz aller Schwierigkeiten durch Eis und schlech-
tes Wetter ans dem niemals von einem deutschen Schiff befahrenen
entlegenen Seeweg und trotz der weiteren erheblichen Schwierig -
leiten , die die Sowjets dem deutsche » Schisf machten , konnte der
„ Komet " nach verhältnismäßig kurzer Dauer der Fahrt die Be -
riirgstraße passieren . Dann marschierte er in sein Operations -
gebiet . Seine Unternehmung sührte ihn u . a . in den Raum der
jetzt hart umkämpften Salomoneninseln , vor den Panamakanal ,
in den Jüdischen Ozean und den Südatlantik . Zahreiche feind -
liche Schiffe wurden versenkt , ehe der Hilfskreuzer „Komet " nach
über einem Jahr wieder in die Heimat zurückkehrte . •

Diesem einzigartigen Hilfskreuzerlinternehmen steht würdig zur
Seite die bisher längste U -Boot - Unternehmung . über die Kriegs -
b.erichter S ch w a r tz in einem PK .-Bericht berichtet . Das Unter -
seeboot des Ritterkreuzträgers Kapitänleutnant Helmuth Witte
kehrte nach 135tägiger Unternehmung zurück , nachdem es 21600
Seemeilen in ununterbrochener Fahrt zurückgelegt hatte . Auf diese
Unternehmung , die zur Versenkung von über 71 000 BRT . bis süd -
lich vom Kap der Guten Hoffnung führte , hat das Unterseeboot also
eine Strecke zurückgelegt , die dem ganzen Erdumfang entspricht .
Dies legt von der navigatvrischen Geschicklichkeit des Koniman¬
danten ebenso Zeugnis ab wie von der Gemeinschaftsleistuna der
ganzen Besatzung . Es zeugt ferner vom hohen technischen Stand
des deutscheil Uuterseebootbaues , der dieses Kampfboot und in glei -
cher Weise die U .- Tanker geschaffen hat , die durch ihre Versorgung
mit Treibstoff nur solche weitreichenden Unternehmungen ermöglichen .

Sowjets am Amen- und Ladogasee blutig abgewiesen
Aeinöliche Angriffe in Tunis abgeschlagen - Gestern im Westen 18 Flugzeuge abgeschossen

Dez heutige Wehrmachisberichl
Aus de in Führer Hauptquartier . LS. März . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Im südlichen und mittleren Teil der Ostfront kam es auch gestern

nur zu örtlichen Kämpfen . Nordöstlich Orel schössen Grenadiere
einer Infanteriedivision von acht im Tiefflug angreifenden feind -
lichen Flugzeugen sieben ab , darunter vier gepanzerte Schlacht -
flieger . Südlich des Jlmensees und am Ladogasee nahm der Feind
seine Angriffe wieder aus . Die Kämpfe , die den ganzen Tag über
andauerten , wurden mit schweren Verlusten für den Gegner ab -
geschlafen .

Auch am gestrigen Tage fetzte der Feind seine Angrisse an zahl -
reichen Stellen der tunesischen Front fort . Er wurde wieder blutig
abgewiesen . In Südtunesien scheiterten feindliche Umsassuugsver -
suche am entschlossenen Widerstand und durch energisch geführte
Gegenangriffe unserer beweglich kämpfenden Truppen . Deutsch -
italienische Verbände besetzten , in diesem Frontabschnitt planmäßig
neue Stellungen .

Bei Anarissen feindlicher Fliegerkräfte gegen Orte in den besetz-
ten Westgebieten hatte die Bevölkerung hohe Verluste . Hierbei und
an der norwegischen Küste verlor der Feind 18 Flugzeuge . Ein
Verband schwerer deutscher Kampfflugzeuge belegte in der vergau -
genen Nacht erneut den Jndustrieplatz Rorwich mit vielen Spreng -
und Brandbomben .

Oisxhzus bsttatigt öentkche kl Boot Meldungen
Lissabon , 29 . März . „ Das U -Boot hat die Initiative "

, so be -
ginnt ein Leitartikel der „ Dailv Mail "

, in beut die Londoner Zei¬
tung erneut vor einer Unterschöbling der U - Bootgesahr warnt . „Der
U - Boolkrieg wird seinen Höhepunkt erst zwischen April und Oktober
dieses Jahres erreichen . Dann werden wir erst richtig etwas ans -
zustellen haben ."

Wie nachträglich bekannt wird , hat der britische Nachrichtendienst
zwei wichtige Erklärungen in der Oberhansdebatte unterschlagen .
Lord Hankep , der früher der Generalsekretär des britischen Kabi -
netts nnd des Empire »Berteidigungsausschusses war , sagte : „Die
britische Regieruna verbreitet die Meldung , daß Deutschlands An -
gaben über die Schiffsversenklingen weit übertrieben seien . Ich
habe aber aus guter Quelle die Nachricht , daß aus einem Konvoi
von 38 Schiffen 34 Schiffe versenkt worden sind . Solche Bestätigun -
gen deutscher Meldungen geben zu großer Beunruhigung Anlaß .
Das britische Volk muß sich darüber klar sein , daß die heutige Situa -
tion nur mit der von 191 "

zu vergleichen ist ." Lord Winster setzte
hinzu , daß es sich bei diesen Verlusten um einen Geleitzug in den
arktischen Gewässern gehandelt habe .

Die Geleitzugkatastrovhc , von der die beiden Lords sprachen , liegt
nenn Monate zurück . Damals wurde von deutscher Seite amtlich
bekanntgegeben , daß Unterseeboote und Kampsflugzeuge in gemein¬
samer Bekämvsnng dieses für die Sowjetunion bestimmten Geleite -Z,
d «rs aus 38 Schiffen bestand , nicht weniger als 37 versenkten . Die
britische Admiralität aber erklärte , die deutschen Behauptungen seien
weit übertrieben . Nun erfährt man aus dem Oberhaus , daß die
deutschen Meldungen der Wahrlleit entsprechen , während die eigenen
amtlichen Angaben ein Purer Schwindel waren .

Die Lage nach der . .ersten Runöe" in Tunis
EH . Rom . 29 . März . Tie Wehrmachtsberichte des Sonntag be -

stätigen die Richtigkeit der uach der „ ersten Runde " de » Abwehr -
schlacht In Tunesien geäußerten Annahme , daß der Feind Noch über
sehr beträchtliche Reserven an Menschen und vor allem Material
verfügt . Er wirft sie jetzt ganz oder zum Teil in die Schlacht . Nach
dem Fehlschlagen des Durchbruchsversuches da 8 . Armee im Küsten -
abschnitt der Mar ^ h L ' nie hat sich der Schwerpunkt der Angriffe
etwas we -»er k ' iide ! " «" - lagert , doch Hab »« die Bnten weder
hier noch bei ihrem m ' Zsverslich in Richtung El Hamina

„ entscheidende Erfolge "
zu erzielen vermocht . Wo der Feind einge -

drnugen war , wurde er im Gegenstoß wieder zurückgeworfen . Im
Mittelsektor Gassa — Guettar verlies der Tag ruhig , dock, scheint sich
nördlich davon nnd zwar in dem Gebiet zwischen Kasserin - Paß und
Sousse ein nener amerikanischer Angriff zu entwickeln . Im eigent -
lichen Nordabschnitt Tunesiens fanden nur örtliche Kämpfe statt .
Vou größter Bedeutung für die Schlacht sind die Versorgunas -
erfolge der deutschen und vor allem der italienischen Torpedoflie¬
ger . Die Vernichtung von vier und zwar recht stattlichen Dampfern
dürfte eine fühlbare Lücke in die feindliche Berwrgung reißen .

Hohe Auszeichnung für Division . Großöeutschlant
Ter Führer verlieh dem Kommandeur des Panzer -Regiments

„ Großdeutschland " , Oberst Graf Strachwitz , die Schwerter zum
Eichenlaub des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes und sandte an
den tapferen Truppenkommandeur nachstehendes Telegramm : „ Im
Ansehen 7>hres immer bewährten Heldentums verleihe ich Ihnen
als 27 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub mit
Schwerten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes .

Adolf Hitler ."

Eichenlaub für Generalmajor Poftel
Berlin , 29 . März . Der Führer verlieh Generalmajor Poftel

als 215 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes nnd sandte ihm nachstehendes
Telegramm : „ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein -
satzes im Kampf für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich Ihnen
als 215 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Adolf Hitler ."

Europa den Sewiels - die Welt den «SA.
Der ehemalige USA . - Botschafter in der Sowjetunion , JosephDavies , setzt mit einem Interview in einer Moskau - Sonder -

nuinmer der Zeitschrift „ Life " Roosevelts Feldzug fort , die Aus -
liefen,itg Europas an den Bolschewismus populär zu machen . Wäh .
rend Vizepräsident Wa klare die Schrecken eines dritten Weltkrie -
ges bei einem für Moskau unbefriedigenden Ausgang des zweiten
ausgemalt hatte , um die Oeffentlichkeit auch der südamerikanischennnd neutralen Staaten einzuschüchtern und zu Zugeständnissen ge -
neigt zu machen , gibt Davies seinen Lesern den schweren Brocken
selbst zu schlucken .

Vieles an seinen weitschweifiaen Aeußerungen ist bewußt ver¬
schwommen gehalten , olnchon der Botschafter gerade mahnt , die sow¬
jetische Außenpolitik nicht als Mysterium oder Rätfel aufzufassen .Uni so klarer wird er dafür in seiner Forderung nach Abmachungen
zwischen den Bereinigten Staaten und der Sowjetunion . Davies
dreht dabei den Spieß um . Nach ihm kommt es nicht darauf an ,ob die Welt Moskau , sondern ob Moskau der Welt „ vertrauen "
dürfe .

Ein Anwalt für Stalins „ M in de st - Forderunge n " .
Seine Ausführungen werden dadurch zu einer Lektion über die

Art , in der sich die Großmächte und die kleinen Staaten das „ Ver -
trauen " Moskaus zu erwerben hätten . Die . .territoriale Sicherheit "
ist das sattsam bekannte Schlagwort , das in seiner Beleuchtung noch
kautschukartiger wird als es bisher schon war . Davies zufolge for -
dert Stalin zuerst zurück , was der Sowjetunion „ nach dem letzten
Krieg gewaltsam entrissen wurde " . Die Grenzen von 1914 sind alfo

das später dahin : „ Gewisse Dinge sind für die Sowjetunion von
lebenswichtigem Interesse : der Zugang zur See , ^ armwafserhäfen ,besonders ini Pazifik nnd im Mittelrneer . Die Sowjetregierung ist
mit Recht besorgt über den - Gebranch der T a r d a » e l l e n durchdie Sowjetunion und andere Ngtivneli . " ^

Mit dieser Erklärung wird Washingtons Botschafter , der sowohl
Stalins wie Roosevelts Gedanken kennt , zum Kronzeugen der deut -
schen Enthüllungen über die Forderungen Moskaus bei dem Besuch
Molotows in Berlin . Da Davies unverfroren meint ., es könne sehr
bestritten werden, ' daß die Sowsetai,spräche aus diese Gebiete . .im
Widerspruch stehen zu den Besprechungen des englisch - sowjetischen
Vertrages oder zu der Atlantik - Charta "

, verhöhnt er zum Ueberfluß
auch noch alle , die diesem Schwindel Roosevelts und Ehurchills auf¬
gesessen waren .

„ Vorverlegung der fowsetischen Verteidigung ? »
werke "

Wohlgemerkt sind das aber nur Mindestforderungen . „In einer
feindlichen und anarchischen Welt wird das Gebot der Selbsterhal -
tnng vielleicht die Vorverlegung von Verteidigungswesen fordern ."
Wann das aber gesechehen wird , bestimmt allein Moskau und nicht
ein Völkerbund oder auch nur ein Rat der Großmächte . Aller
„ kollektiven Sicherheit " ist damit abgeschworen , die Bestimmung

'
des

europäischen Geschehens allein dem Ermessen Moskaus zugewiesen :
„ Wenn Anzeichen von einer Feindseliakeit der Außenwelt vorhau -
den sind , so werden die Sowjets sie sicher entdecken und sich selbst
dagegen schüren ." Daß die Sowjets eine solche „Feindseligkeit " sin -
den werden , sofern es ihnen nur paßt , wird wohl von Davies am
wenigsten bezweifelt . Er bestätigt ihnen ja auch das Recht ans die

„ Wer leben will , der kämpfe also , und wer nicht streiten will
in dieser Welt des ewigen Ringens , verdient das Leben nicht ."

Ädolf Hitler .

Ebens MonMunten werden In London
forlflcicßt

Tg . Stockholm , 29 . März . Unter den überaus vorsichtigen Kcm >
mentalen , in denen die diplomatische » ^ Mitarbeiter der Londoner
Blätter nnd die Washingtoner Korrespondenten dieser Blätter das
Ergebnis der amtlichen Reise Edens behandeln , bildet der „ Times " -
Korrespondent in Washington eine Ausnahme . Er erklärte , daß
die zweiwöchigen Verhandlungen Edens ein greifbares Ergebnis er -
zielte » , unterläßt es aber , dieses Ergebnis zu Publiziere « mit der
Begrüuduiig , beiß der offizielle Abschluß der Verhandlungen noch
nicht erfolgt sei und daß es Eden deshalb nicht gestattet sei, nähere
Angaben zu machen . Er muß jedoch einschränkend hinzufügen , man
dürfe nicht übersehen , daß diese Verhandlungen nur zwei der vier
Hauptmächte im Lager der Antiachsenmächte direkt berühren und
verpflichten , dadurch , daß vor allein die Sowjetunion nicht direkt
teilgenommen hat , obwohl der Sowjetbotschafter Litwinow Fintel -
stein mehrmals pon diesen hinzugezogen worden wäre .

„ Times "
politischer Mitarbeiter weiß als Trost nur mitzukei -

len , daß Ede » Eordell Hüll und , falls dies nicht möglich sein sollte ,Sninuer Welkes zu eiuetit Gegenbesuch noch London und zwar >nr
Fortsetzung der Verhandlungen unter besseren Umständen ein -
geladen habe . Am deutlichsten wird der Washingtoner Vertreter
des „ Observer " . Er erklärt , daß Eden „ hart gearbeitet " habe , um
eine Klärung des offiziellen englischen Standpunkts zu erzielen , daß
nämlich die anglo - amerikcutisch ? Zusammenarbeit mit der Sowjet ^
uuion in der Nachkriegszeit noch mehr gesteigert werde » müsse . Der
Korresvoudent des „ Observer " fährt dann fort : Ueber das Ergebnisdieser Verhandlungen kann man nur spekulieren . Im übrigen euk -
sch ' ns' ft dem itotrcf | HiHh' iih >n zum erstenmal das E '

ngestSndn --?, daß
auch die B a l k a n h a l b i h ( c l unter die „ A b j i u d u n g

"
fällt ,

die man den Soivjets versprochen hat . Einer , d.er bedeutendsten
amerikanischen Publizisten , Walter Lipporn » , erklärte , daß die
Atlantik -Charta keineswegs als ' ein Freibries sür die kleinen
Nationen anzusehen sei . d . h . keineswegs den kleinen Staaten ihre
Vorkriegsgrenzen garantiere .

6« Iran Dörfer von Sowjets nieöergebrannt
Ankara , 29 . März . Der iranische Ministerpräsident Ali Snhely

bestätigte vor dem iranischen Parlament zum ersteis Mal in aller
Oeffentlichkeit die schweren Zwischenfälle , die sich wahrend der letz-
ten Wochen mehrfach in Täbris und in der Umgebung der Stadt
zwischen sowjetischen Besatzuiigstruppen und der Zivilbevölkerung
ereigneten . Er erklärte , daß es auf beiden Seiten Tote gegeben
habe und daß entsprechend den Formulierungen des iranisch -britisch -
sowjetischen Vertrages eine gemeinsame Untersuchung über die Vor -
gänge durchgesührt würde . Dabei habe sich sowohl ei » schukdhnsteS
Verhalte » sowjetischer Soldaten als auch der iranischen Zivilbe -
völkerung herausgestellt . Die Scliuldigen

'
würden auf beiden Seiten

der entsprechenden Strafe zugeführt . Suhely kündete die Bildungeiiler permanenten Untersuchungskommission au , die solche Zwischen -
sälle künftig behandeln soll .

Bon unterrichteter iranischer diplomatischer Seite wird zu den
bekannten Zwischenfällen hier bekannt , daß es sich nm wochenlang
audaiiernde Guerilla - Kämpfe zwischen sowjetrussi !chen Truppen -
verbänden und der einheimischen Bevölkerung handelt . Bei letiterec ,die von iranischer Gendamerie und iranischen Trupvennerbönden
der alten Armee unterstützt wurden , seien mindestens 3000 Ovfer
3« beklagen , darunter Frauen nnd Kinder . Mehr als K0 Ortsckas -
ten seien von der bäuerlichen Zivilbevölkerung geräumt und darauf -
hin von fomietrusfischem Militär niedergebrannt worden . Auf Sei -
ten des lowjetruffifchen Militärs feien mindestens 200 — 300 Tote
zu verzeichnen .
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Förderung bolschewistischer Revolutionen im Dienste des Moskauer
Machtwillens . „Außer als Instrument militärischer Notwendigkeit
fördert

die Sowjetunion keine aufrührerischen Bestrebungen in an -
>eren Ländern "

, heißt es im „Life"
, das trotz aller Bagatellisierung

der Weltrevolution als trotzkistische Angelegenheit die Moskauer
Revolution in Wort und Bild verherrlicht . „Militärisch notwen -
dig " war also auch das Eingreifen Moskaus in Spanien !

Da Moskau schon jetzt nur die kommunistischen Banden in
Serbien als „Jugoslawen " anerkennt und nicht etwa die „jugo¬
slawische" Emiarantengruppe in London , ist kein Zweifel über die
Art , in der Moskau vorgehen wird . Davies aber meint , „wenn
Staaten , die an die Sowjetunion grenzen , freiwillig ( !) um Auf -
nähme in die Sowjetunion nachsuchen, so kann dies zweifellos zu-
gelassen werden . „Nach meiner Meinung würde uns dies nichts an -
gehen , und unsere Sicherheit würde hierdurch nicht bedroht werden ."
Balten , Esten und Litauer wissen, wie „freiwillig " sie sich an die
Sowjetunion angeschlossen und wie „freiwillig " ihre ganze füh -
rende Schacht hingemordet vder verschleppt worden ist.

Nach den Darlegungen von D̂avies , die jede Möglichkeit in
Betracht gezogen haben , ergibt sich als seine Auffassung folgendes :
Die Gestaltung der Lage in .Europa wird von der Sowjetunion
allein abhängen . Sie wird tun , was sie für nötig hält , ihre
Sicherungsgrenzen soweit vorschieben, wie es ihr gut erscheint , in
die Sowjetunion „aufnehmen "

, wer immer darum nachsucht.
Dävies hat sehr klargelegt , daß Moskau dabei von seinen Ber -
bündeten keinen Widerspruch zu befürchten braucht , im Gegenteil ,
diese Verbündeten , also England und die Bereinigten Staaten ,
geben dem Kreml von vornherein ihre Zustimmung .

„N S A . - F uß st e ! n e rings um die Welt "

Die Amerikaner denken aber nicht nur an die Sowjets , sie
denken in erster Linie an sich selbst . So hat ihnen der gelungene
billige Kauf wichtiger Stützpunkte am Karibischen Meer für einige
altersschwache Zerstörer offensichtlich Mut zu weiteren Ausweitun -
gen des amerikanischen Empire gemacht . Der bekannte Verleger
Henry Luce hat in seiner Zeitschrift „Fortune " nunmehr neue
Pläne zum Weltluftverkehr verfaßt . Diese gipfeln in dem Vor -
schlag, England müsse den Vereinigten Staaten Stützpunkte im
Tausch für Trausportflugzeuge und ziviles Luftfahrtmaterial über -
lassen, denn die USA . benötigten „Fußsteine rund um die Welt " .
In diesem Zusammenhang schlägt Luce u . a . auch die Jnternatio -
nalisierung der wichtigsten strategischen Gebiete des ganzen Erd -
balles vor .

Eonderführerund Beamte kehren an die Front zurück
Berlin , 29. März . In längeren Ausführungen nimmt Reichs -

minister Dr . Goebbels in der Wochenzeitschrift „Das Reich" vom
28. März Stellung zu vermeintlichen Ungerechtigkeiten , die im Vcr -
lauf dieses Krieges sich bemerkbar machen . Der Artikel „Vom Un-
recht im Kriege " spricht auch Erscheinungen an , die mehr oder
weniger durch die totale Kriegführung bedingt sind , die das gesamte
deutsche Volk erfaßt . Männer

'
aller Altersklassen und Berufe , unsere

Frauen und unsere Jugend sind den Reihen der .kämpfenden Front
eingegliedert .

Die deutsche Wehrmacht hat mit der gebotenen Se . istverständlich -
fett aus ihren Reihen ebenfalls viele Kräfte für den Dienst an der
Front freigemacht . Für den Aufbau einer geordneten Verwaltung ,
besonders in den besetzten Gebieten , benötigte man seinerzeit z . B .
zahlreiche fachlich vorgebildete Männer , die als Sonderführer oder
Beamte auf Kriegsdauer eingesetzt wurden . Nachdem der Aufbau
der Verwaltung beendet war und auch auf Offiziere und Beamte
der Wehrmacht zurückgegriffen werden konnte , die durch Verwun -
dung oder Krankheit aus dem Frontdienst ausscheiden mußten , wur -
den diese Sonderführer und Beamte a . K ., denen in ihrer Sonder -
stellung ein allgemeiner Offiziersrang zuerkannt worden war , immer
mehr wieder herausgelöst . Sie traten dann wieder zu ihrer Truppe
zurück und damit als Gefreite , Unteroffiziere oder Feldwebel in
ihren Kameradenkreis an der Front . Dieser Ablösungsprozeß ist
noch nicht abgeschlossen. Der Wiedereinsatz im soldatischen Dienst -
grad bedeutet keineswegs eine Degradierung , sondern ist eine kriegs -
bedingte und zeitgebotene Notwendigkeit ; jeder dieser Männer tut
als Soldat überall , wo er hingestellt wird , seine Pflicht für Führer
und Volk.

9tefA$matfM Sirius nn den Nm
Berlin , 29. März . Reichsmarschall Göring hat anläßlich des

20. Jahrestages der Gründung der italienischen Luftwaffe am 28.
März an den Duce ein in herzlichen Worten gehaltenes Glück-
Wunschtelegramm gesandt . Darin brachte der Reichsmarschall zum
Ausdruck , daß der Duce sich in Erkenntnis der Notwendigkeit einer
starken Luftmacht in der italienischen Luftwaffe schon frühzeitig als
ein selbständiger Wehrmachtteil ein Instrument geschaffen hat , das
unter Führung des unvergeßlichen Marschalls Jtalo Balbo in stür -
mischem Ausstieg Spitzenleistungen vollbrachte . Der Reichsmarschall
erinnert in diesem Zusammenhang an den Langstreckenflug über
55 WO Kilometer des Oberstleutnants de Pinedo im Jahre 1924,
gedachte dann der Schnelligkeitsweltrekorde des Majors de Be -
nardi und des Oberfeldwebels Agello im Jahre 1926, ferner der
in der ganzen Welt bewunderten Atlantik - Geschwaderflüge in den
Jahren 1939 bis 1932 sowie des Höhenweltrekordes des Oberst -
leutnants Pezzi im Jahre 1937 . Der Reichsmarschall würdigte
ferner die treue Waffenbrüderschaft der faschistischen Flieger an der
Seite der deutschen Luftwaffe im Freiheitskampf des europäischen
Kontinents : „Eine unerschütterliche Kampfgemeinschaft bewährt
sich seit dem Spanien -Feldzug Tag für Tag aufs neue ."

Der Reichsmarschall schloß sein Glückwunschschreiben an den
Duce : „Im Gedenken an die gefallenen Fliegerhelden grüße ich
an diesem Tage Sie , Duce , und alle Kameraden . Ich weiß , daß Ihr
Fliegergeist nie erlahmen und zum endgültigen Sieg beitragen
wird . "

Fud Laguardia bereits .General-
Lissabon, 29 . März . Der jüdische Oberbürgermeister von New-

York Laguardia wurde zum Brigade - General ernannt . Er dient
zur Zeit in der Armee , ist aber ermächtigt worden , seinen Posten
als Bürgermeister beizubehalten .

Frankreich Urheber des tragischen Geschickes des Elsaß
Sauleiter Robert Wagner sprach in Straßburg - «Nieder mit unseren Feinden - Kampf bis zum Endsieg !'

straßburg , 29 . März . Auf der Generalmitgliederversammlungder NSDAP , in der Straßburger Markthalle hielt Gauleiter Robert
Wagner eine Rede , in der er nochmals klar die Gesichtspunkte
herausstellte , nach denen er seine Arbeit im Elsaß angetreten hat .
Er wies dann den unzweifelhaft deutschen Charakter des Landes
nach und stellte den geschichtlichen Tatsachen die aggressive Politik
Frankreichs gegenüber . Nicht Deutschland sei der Urheber des tragi -
schen Geschicks des Elsaß , sondern Frankreich . Er nannte hierfür
einen unverdächtigen Kronzeugen , nämlich den bedeutenden moder -
nen französischen Historiker Jacgues Bainville und führte mehrere
Stellen seines Buches als Beleg an .

Aus der deutschen Herkunft und Bestimmung des Elsaß , so fuhr
der Gauleiter u . a . fort , ergäben sich aber auch seine Pflichten in
der Gegenwart . Und diese seien, sich am totalen Krieg Europas
gegen den Bolschewismus und die ihm verbündeten Plutokratien mit
allen Kräften zu beteiligen . Was heute geleistet werden müsse, gehe
allerdings weit über ein normales Maß hinaus . Es sei kriegs -
bedingt . Die nationalsozialistische Führung erstrebe deshalb aber
keineswegs einen bolschewistischen Sklavenzustand . Niemand werde
glücklicher sein als sie , wenn zum Achtstundentag zurückgelehrt und
die Forderungen an unser Volk wieder zurückgeführt werden könn-
ten . Und letzten Endes gehe der Krieg auch nur darum , dem beut -
schen Menschen sein unerträglich hartes Leben zu erleichtern . Die
dann erkämpfte Freiheit mit allen ihren Pflichten und Rechten
werde allen zukommen , dem Arbeiter der Faust und dem Arbeiter
der Stirn . Das sei der Sozialismus Adolf Hitlers , dem die Zu -
kunft gehöre .

'

Abschließend kam der Gauleiter noch auf die militärische Lage
zu sprechen. Er stellte hierzu fest , daß die Feinde wieder einmal
sehr schlechte Propheten gewesen seien. Die angelsächsischen Mächte

hätten im vergangenen Herbst bereits davon gesprochen, die Wende
des Krieges sei eingetreten , sie seien bereits bei der Neuverteilung
der Erde angelangt . Sie hätten das Fell des Löwen verteilt , ohne
es zu besitzen. Und sie würden es nie besitzen. Denn der Löwe
heiße Großdeutschland . Und dieser sei unbesiegbar . Eine Wende
sei allerdings eingetreten . Die Wende von Stalingrad . Der
Name pieser Stadt sei zum Fanal für ganz Europa geworden .
Heute sei die Front im Osten wieder stabilisiert . Die totale Mobi -
lisation gebe Deutschland alle Mittel und Möglichkeiten in die
Hand , seine Feinde zu besiegen . Es könne den Krieg nur noch
verlieren durch eigene Schuld , wenn es z . B . dem Feind sein
Ohr leihe . Daher sei es auch ein Verbrechen , wenn man auf den
Feind höre , gleichgültig ob das am Radioapparat oder anderswo
geschehe .

Ein ' anderes Uebel sei die Besserwisserei . Was hätten die Besser»
wisser im Laufe dieses Krieges nicht schon alles vorausgesehen und
vorausgesagt ! Die Besserwisser seien stets dabei , wenn Siege ge-
feiert würden ; sie träten aber nie hervor , wenn diese erfochten
würden , und sie fielen der Führung in den Rücken, wenn Nieder «
lagen hingenommen werden müßten . Kriege , bei denen nur die
eine Partei Schläge austeile , gebe es nicht . Wer im Kampf stehe,
müsse wissen, daß er umgeworfen werden könne, nud wer davor
Angst habe , sei sicher verloren . Wer aber bereit sei, für jeden
Schlag , den er empfange , mindestens zwei zurückzugeben, der werde
das Kampffeld behaupten . Von dieser Art sei das neue Deutsch-
land . Unser Volk werde alle Opfer tragen , weil es wisse , daß ein
verlorener zweiter Weltkrieg unvergleichlich größere Opfer fordern
werde als alle Kriege der letzten Jahrhunderte zusammen . Daher
müsse unsere Losung heißen : Nieder mit unseren Feinden , Kamps
bis zum Endsieg !

Seid gehorsam, treu» mutig und ehrt die Helden!
See Reichstugendführer über die Pflichten der Zugend - lieber eine Mill . Zungen u. Mädel auf den Führer verpflichtet

Berlin , 29 . März . In allen deutschen Gauen fanden sich unsere
Vierzehnjährigen am Sonntag , dem Tag der Verpflichtung der Ju »
gend , zu Würdigen und festlich ausgestalteten Feierstunden zusam -
inen , lieber eine Million Jungen und Mädel legten im Kreise
ihrer Führer und Führerinnen , ihrer Eltern und Verwandten , ihre .r
Lehrer und Lehrerinnen ein heiliges Gelöbnis zum Führer ab , er-
füllt von dem Bewußtsein , daß diese Verpflichtung gerade in diesem
Jahre des totalen Krieges für sie mehr denn je Opfer und letzten
Einsatz bedeutet .

Den Höhepunkt des Tages der Verpflichtung der Jugend bildete
die Reichsfeter im Deutschen Opernhaus in Berlin mit einer An -
spräche des Reichsjugendführers Axmann , der ' die Jungen und Mä -
del aufforderte , in dieser Stunde -, da sich vor ihnen weite und
größere Aufgaben auftun , die Herzen in tiefer Dankbarkeit für jene
Menschen schlagen zu lassen, die sie bisher mit ihrer Arbeit , ihren
Mühen und Sorgen begleitet haben . Die Jugend habe den Tag der
Verpflichtung richtig verstanden , wenn sie ihn als einen Feiertag
des Dankes für ihre Eltern empfinde und diese Dankbar -
keit durch Gehorsam und tätige Mithilfe beweise. Mit Dankbarkeit
umschließe die verpflichtete Jugend auch die Lehrer und Lehrerinnen ,
die ihr in 8 Jahren die Grundlagen des Wissens vermittelt haben .

Der Reichsjugendführer wandte sich an die vor ihrem Berufs -
eintritt stehenden Jugendlichen . Die Arbeit sei die erste Bestim -
mung des Menschen . Es sei entscheidend , daß die Jugend die Ar -
beit übernehme , zu der ihr die innere Stimme rate und zu der sie
durch ihre natürlichen Anlagen berufen sei. Die richtige Wahl des
Berufes bestimme nicht nur die Leistungskraft , sondern auch das
Glück und d «n sozialen Frieden unseres Volkes . Alle Berufe seien
für die Erhaltung des Volkes notwendig . Daher besäßen sie auch
alle die gleiche Ehre . Lediglich die Leistung unterscheide die Men -
schen , nach ihr allein werde gewertet . Die Besten gelangten im
nationalsozialistischen Staat nach dem Grundsatz des Führers nach
oben . Die Förderung der Begabten sei hierfür der beste Beweis .
„Das ist" — sagte der Reichsjugendführer — „ein wahrhaft fozia-
listischer Staat , der sich von unten nach oben auf immer größer
werdender Leistung aufbaut ."

In den zurückliegenden Jahren des Jungvolks und des Jung -
mädelbundes sei dieser Jugend die Kameradschaft zum Erlebnis
geworden . Unter ihrem Gesetz werde auch das zukünftige Leben
stehen ! „denn in der unverbrüchlichen Kameradschaft der Jugend
von heute liegt schon die Einheit und die alles bezwingende Kraft
unseres Volkes von morgen ."

Der Reichsjugendsührer verwies dann auf die größeren Pslich »
ten , die mit dem Eintritt in die Einheiten einer neuen Gemein -
schaft zu übernehmen seien . Sie seien heute durch die Erfordernisse
des Krieges bestimmt . Die Voraussetzung für die Erfüllung dieser
Kriegsaufgaben sei die Gesundheit der Jugend . Armann
forderte die Jungen und Mädel auf , ein gesundes Leben zu führen ,
ihre Freizeit vernünftig auszunutzen , Leibesübungen und Sport zu
treiben , denn die Zucht des Körpers stärke den Charakter und das
Selbstvertrauen .

Die Verpflichtung auf den Führer und das deutsche Volk faßte
der Reichsjugendsührer in die Worte eines eindringlichen Appells :
„Beherziget , daß das Reich mit den gleichen Eigenschaften erhalten
werden muß , mit denen es durch den Kampf geschaffen und ge -
staltet worden ist. Es gibt keinen Kampf ohne persönlichen Einsatz .
Deshalb sind wir stets zum Opfer bereit . Alles Große in der Welt
besteht durch die Treue . Deshalb seid treue Menschen und ver -
achtet die Abtrünnigen . Meidet als Aktivisten die Phrase und das
Schlagwort , denn Eure Sendung liegt im Können und Euer Be-
kenntnis sei die Tat ."

Der Reichsjugendsührer schloß die Verpflichtung der Vierzehn -
jährigen mit den Worten : „Seid
schen sind zum Befehlen berufen ,
und das Himmelreich gewinnen
Sucht des Schwatzens . In Eurer Verschwiegenheit liegt das Maß
Eurer Selbstbeherrschung . Lobt die Beharrlichkeit , mit der Ihr alle
Widerstände überwindet ; bleibt bescheiden, denn die Bewährung
des Lebens liegt noch vor Euch, erhaltet Euch für alle Zeiten die
Natürlichkeit , denn sie ist ein göttliches Geschenk . Verehrt unsere
Helden und verneigt Euch in Ehrfurcht vor den Gefallenen , denn
ihnen danken wir das Leben . Deutschland ist die Aufgabe unseres
Daseins und , wie Herder sagt, der Mittelpunkt unserer Glückselig-
keit. Brennt es in Eure jungen Herzen ein : Die Sendung unseres
Lebens ist das Reich !"

„Unsere Feinde hassen die nationalsozialistische Erziehung . Sie
erklären für de» Fall ihres Sieges , die Hitler -Jugend auflösen und
die deutsche Jugend zwangserziehen zu wollen . Wo uns die Feinde
loben , da sind wir aus dem falschen Wege , wo sie uns aber tadeln
und bekämpfen , tun wir das Rechte. Je mehr sie uns hassen, umso
größer ist unsere Liebe zum Führer . Ihm folgen wir mit gläu -
bigem Vertrauen . Wir wollen ihm danken mit der Treue unserer
gefallenen Kameraden , in strengem Gehorsam , in Dankbarkeit und
in Ehrfurcht . Ihm gehört unser Lehen in Not und Gefahr . Das
geloben und das versprechen wir ."

gehorsam , nur gehorsame Men -"
Seid mutig , denn die Freiheit

keine Halben . Ueberwindet die

Türkische Journalisten in LISA , wie Banditen behandelt
Ankara , 29 . März . Die türkischen Journalisten , die im Vorjahre

auf Einladung der amerikanischen Regierung in USA . weilten ,
packen erst mit dem unangenehmen Teil ihrer Reiseeindrücke aus .
So beklagt sich Daver im Blatt „Vatan " z . B . darüber , daß die
türkischen Journalisten in den unbequemsten Schlafwagen hätten
reisen müssen, daß ihr amerikanischer Reisemarschall ein sehr knicke-
riger Herr gewesen sei, der sie selbst das Gepäck habe tragen und
Trinkgelder habe entrichten lassen. Der Reisemarschall war auch sehr
redselig und führte immer das große Wort , so daß die türkischen
Pressevertreter gar nicht dazu gekommen seien, ihre Neugier durch
Fragen zu befriedigen ; und vor ihrem Empfang durch Roosevelt
sei ihnen sogar ausgetragen worden , ja keine Fragen an den Prä -
sidenten zu richten .

Nachdem „Vatan " das Eis gebrochen hatte , rückt nun auch ein
anderer Teilnehmer der Reise im Istanbuler Blatt „Rcpublique "
mit seinen Beschwerden heraus und beklagt sich besonders über das
beleidigende Verhalten der überängstlichen amerikanischen Behör -

Enttäuschte Gummisucher Rot im» Elm» lm Urwald »es Amazonas
Lissabon, 29. März . Berichte über die Lage der Roosevelt -

Gummisucher im brasilianischen Amazonasgebiet und gewisse Span -
nungen , die zwischen Hen brasilianischen Behörden und den Nord - >
amerikanern in der Hafenstadt Belem de Para entstanden , liegen
jetzt von Reisenden vor . Danach soll der gesamte Umschlagplatz für
Amazonas -Gummi eine nordamerikanische Militärbesetzung erhal -
ten . Zum brasilianischen Verbindungsoffizier sei Oberst Marques
Porto ernannt worden , der kürzlich in Belem eintraf . Die bis -
herige brasilianische Garnison habe den Erwartungen der zur Kon-
trolle der Verschiffungen eingesetzten nordamerikanischen Militärs
nicht entsprochen . Die brasilianischen Soldaten hätten sich z. B . ge-
weigert , gegen Schauerlente vorzugehen , die ihre Arbeitsruhe nicht
vorzeitig unterbrechen wollten . Außerdem werde der brasilianischen
Garnison vorgeworfen , daß sie nicht in der Lage gewesen wäre ,
einen Brand an Bord des nordamerikanischen Schiffes „Columbia "
zu verhindern , desgleichen Brandstiftungen in Lagerschuppen , die
Mitte Februar vollständig ausbrannten . Eingeweihten ist klar , so
heißt es in den Berichten der aus Brasilien gekommenen Reisenden ,
Verlag und Dru « : Badtsche Presse . Grenzmark -Druckerei und Verlas
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Epeiluer in Karlsruhe.

daß eS sich hierbei um Sabotageakte der Gummisucher handelte , die
voller Enttäuschung und halb verhungert aus dem Amazonasgebiet
nach Belem zurückkehrten.

Diese vom Oberlauf des Amazonas gekommenen Menschen gaben
geradezu dramatische Schilderungen der dortigen Zustände . Die
Entsendung der Arbeitermassen in den Urwald zur beschleunigten
Gummigewinnung habe sich als überstürzte und kopflose Maßnahme
herausgestellt . Es seien nicht genügend Vorbereitungen getroffen
worden , um die Unterkunft dieser Menschen und ihre Arbeit unter
erträglichen Bedingungen zu gewährleisten . Die sanitären Einrich -
hingen wären ganz unzureichnd , die Lebensmittelversorgung gerade -
zu schlecht . Die jetzt in Belem getroffenen Maßnahmen zur Linde -
rung der entstandenen Not bedeuteten nur einen Tropfen auf den
heißen Stein . Die Requirierung von Lagerschuppen und Häusern
in Belem sowie anderen Ortschaften deute bereits das Ausmaß der
Katastrophe im Urwald des Amazonas an . Unter den Folgen des
mörderischen Klimas hätten auch die Nordamerikaner sehr zu leiden . !
Mehrere USA .-Jngenieure seien bereits schwer krank abtranspor - !
tiert worden , während ein USA - Major , wegen einer Verwundung
in die Heimat zurückgeschickt worden wäre , die er sich bei einem i
Zusammenstoß mit den Schauerleuten in Belem zuzog . 1

den gegenüber den türkischen Gästen . Wörtlich heißt es in dem
Bericht darüber : „Wir mußten nicht nur unseren Ausweis vorzei -
gen und unsere Unterschrift abgeben , sondern man nahm uns so -
gar Fingerabdrücke ab . Man unterzog uns einer Behandlung , wie
man sie Banditen und Gangstern gegenüber anwendet . Wir wur -
den auch einer Taschenuntersuchung unterzogen , als ob man Bom -
ben oder ähnliches bei uns vermutete . Diese Behandlung hätte zur
Folge gehabt , daß wir die Vereinigten Staaten mit den schlechte -
sten Eindrücken verlassen hatten , wenn wir nicht später bei einem
Empfang freundlicher behandelt worden wären ".

TschungkinaKommandeure gehen zu siavan über
Tokio , 29. März . Nach einer amtlichen Mitteilung hat sich der

stellvertretende Kommandant der K. T '
chungking - chinesilchen Kriegs¬

zone, General Tschin Jwu , den japanischen Streitkräften in der
Nähe des Han - Flusses (22V Kilometer westlich von Hangkau ) er -
geben . Gleichzeitig wird bekannt , daß sieben Brigabekam -
maudeure der Tschungking - Armee freiwillig zu den Japanern
übergetreten sind.

4000 Sz. Liebesgaben für Italiens Ssifrvntkömpfer
LH . Rom , 29 . März . Ein aus 39 Wagen bestehender Liebes «

gabenzug des italienischen Generalstabes und der Faschistischen Par -
tei , der am 24. Februar Italien verließ , traf am 7 . März bei den
italienischen Truppen an der Ostfront ein . Dieser neunte Zug ent -
hielt 3919 Doppelzentner Liebesgaben im Gesamtwert von 18 Mil¬
lionen Lire .

Das Reick erhebt die Gewerbesteuer
Um eine weitere Vereinfachung des Steuerwesens durchzufahren ,

wird die Gewerbesteuer (auster der Lohnsummenfteuer ) vom l . April
1043 ab durch das Reich erhoben . Tic Gewerbesteuer gehört zu den
Rcalstcucrn , die bisher von den Gemeinden zu erheben waren . Ta
jedoch die Finanzämter und damit das Rei » ohnehin den Gewerbe -
stcucrmcßbrtrag festgesetzt hal » n , dient es der Verwaltnngsvereinfachung ,
wenn die Finanzämter auch die Gewerbesteuer selbst erheben .' Tie Er -
Hebung der Grundsteuer erfolgt weiterhin durch die Gemeinden . Neben
einer Neuregelung der Besteuerung des Wandergewerbes sollen weitere
Maßnahmen zur Bereinsachung der Gewcrbrbcfteiierung getrossen wer -
den . Tas Auskommen der Gewerbesteuer fließt den Gemeinden zu .

Ter Tnce nahm auf einem Militärflugplatz die Parade neuer Luft -
wafsenformationen ab und wohnte Hebungen mit neuen Waffen bei ,
mit denen die italienische Luftwaffe ausgerüstet wurde .

Tic Feier des 25. Jahrestages des Anschlusses Bessarabiens an
Rumänien sand ihren Höhepunkt in einem Ttaatsakt in der Kathedrale
der bessarablschen Hauptstadt , bei dem Staatssiihrer Antonescu sprach .
Bei einem Empfang , der die Feierlichkeiten abschloß , bezeichnete der
stellvertretende Ministerpräsident Pros . Matiai Antonescu . Bessarabien
als Schicksalsboden nicht nur des rumänsichen Volles , sondern ganz
Europas .



Montag , den 29. März 1943

dQrg kommt auf
b^ & n l% weit , dann trat sie an den Schreibtisch

™ or p r drang aus ber Dämmerung ins Zim -
Madchen beugte sich zu dem KätzcheNstrauh nieder und

brochener Erde nUschte .
^ * Xbm ®erud > friW ° ufge-

» Äfcrf,
'!1 ^ !" dhauch strich durch das Fenster und ließ die hängendenhm urtb her schwingen ; eine Wolke feinet, schwefelgelben

rl , itete stch um den Fuß der Vase auf derschwarzen Schreibtischplatte aus .
. ^ / 'Kätzchen vom Haselstrauch sagte Anne leise, - ein Lächelnlegte sich um ihren blassen Mund . Jörg hatte ihr welche mitgebracht ,vor einem ^jcchr, am letzten Abend vor seiner Abreise — Jörg würdemorgen wieder da sein . Und während ihre Hand halb unbewußt einzärtIlches "Jörg m den gelben Staub malte , verhärteten sich ihreZuge , Bitterkeit trat in ihre Augen . Jörg kam, Jörg würde 14 Tage
o " . c \ l ' a °ei5 ~ sür sie würde jede gemeinsame StundeL.uge bedeuten , wurde Verstellung von ihr fordern , denn sie durfteihm nicht zeigen , wie sehr ihr Herz ihm gehörte . Jener Brief eines
gemeinsamen Freundes , den sie damals kurz nach Jörgs Abfahrt er -
hielt , hatte das , was sie schon selbst dumpf empfunden und gefürchtethatte , ganz klar in ihr werden lassen : Sie durfte Jörg nicht an sichoinden , die Liebe einer Frau würde ihn seinem Beruf entziehen , und
Lorg sollte ganz ausschließlich Arzt und Forscher sein können .Anne hatte Pausen eintreten lassen zwischen ihren Briefen . Jörghatte sie zur Rede gestellt, sie hatte geantwortet , sie könne ihm nichtlnehr „Ann " sein — sondern nur Anne wie für die anderen , sie lomie
.hm den Grund nicht sagen , er möge nicht in sie dringen deswegen —
es wäre besser so — für sie beide . Und Jörg , der Ernste ) hatte ' ihreBitte erfüllt , er hatte nicht weiter gefragt sie liebte ihn nur nochmehr darum .

Sie hatten gute , kameradschaftliche Briefe gewechselt, und jederBrief war für Anne eine Prüfung , und manche angedeutete scheue
Zärtlichkeit in Jörgs Briefen bedeutete eine Qual für sie.Annes Blick glitt aus dem Fenster , der letzte rosige Schimmer am
Horizont war verblichen . Sie seufzte auf . . . würde sie die Kraft
haben , auch in diesen 14 Tagen der Versuchung zu widerstehen , ein -
mal , wenigstens einmal wieder „Ann " zu sein ? —

Sie hängte sich ihren Mantel um und machte einen Gang durchdie stillen , dunklen Vorstadtstraßen . Und Annes junges Herz war
erfüllt von Zweifeln .

Äadische presse

/ Von Irmgard Sprenger

Finsternis lag in ihrem Zimmer , als sie heimkehrte . Sie schaltete
die Lampe ein — das weiche gelbe Licht ergoß sich über den Schreib -
tisch , über den Kätzchenstrauß — Annes Blick wurde groß . Dort
stand unter dem .von ihr in den gelben Staub geschriebenen „Jörg "
ein anderes Wort — „Ann " — es war Jörgs Handschrift ! Anne er-
innerte sich nun , daß man ihr bei ihrer Rückkehr etwas von einem
Besucher gesagt hatte , der inzwischen dagewesen sei . Sie hatte nicht
darauf hingehört .

Das Mädchen trat an das offene Fenster — Tränen rannen über
Ihr Gesicht. Jörg war gekommen , unerwartet , früher , als man an -
nehmen konnte . Jörg hatte aus jenem einen Wort auf dem Schreib -
tisch das erkannt , was sie ihm die ganze Zeit verschwiegen hatte . Jörg
wußte um die Schmerzen dieser langen Monate und forderte sie zu-
rück , als seine Ann .

Die Verkrampftheit und die Qual wichen von Anne . Sie wandte
sich vom Fenster ab — ein neuer Windstoß hatte die lockeren Kätzchen
berührt , und zarter gelber Hauch hüllte die beiden Namen auf dem
Schreibtisch gemeinsam ein.

Der zurückgewiesene Orden
In der ersten Zeit nach der Stiftung des Ordens „Pour le

mSrite " war es Brauch daß der also Ausgezeichnete dem über -
bringenden königlichen Pagen elf Dukaten gab . / Ein Kapitän aber
war so arm , daß er den verliehenen Orden mit folgenden Worten
dem Pagen zurückreichte : „Ich weiß , was ich Jhneit schulde, ich bin
aber augenblicklich nicht bei Kasse und bitte Sie daher , Seiner Maje -
srät den Orden zurückzubringen und ihn mit der Ursache meiner Ab-
lehnung bekanntzumachen . "

Der König jedoch schickte den Pagen ein zweites Mal zu dem
Kapitän , diesmal mit einem Briefe dazu , der also lautete : „Mein
Lieber . Es war mir ganz entfallen , daß ich Ihm noch hundert
Dukaten schulde, welche Er anbei mit dem wohlverdienten Ordens -
kreuze erhält ."

„ Ah "
, gab der Kapitän dem Pagen vergnügt zur Antwort , „das

ändert die Sache . Empfangen Sie also hier 21 statt 11 Dukaten und
melden Sie Seiner Majestät , daß ich , wenn der König auf so noble
Weise feine Schulden bezahlt , nicht hinter ihm zurückstehen dürfe ."

H . A . Berger .

üus aller
Wie man ohne Magen lebt

Wien . Es ist eine besonders schwierige Operation , den gesamten
Magen zu entfernen , und sie wird wegen ihrer Gefährlichkeit nur
bei Fällen von Magenkrebs vorgenommen , wenn es auf andere
Weise keine Rettung mehr gibt . In den letzten Jahren hat sich jedoch
die Aussicht auf Erfolg sehr gebessert, so daß ein großer Teil der
sonst unrettbar verlorenen Kranken am Leben erhalten wird . Bei
der Operatisn wird die Speiseröhre unmittelbar mit dem Dünn -
darm vereinigt , aber die Naht der Speiseröhrenwand geht häufig
wieder auf , was immer den Tod zur Folge hat . In der Wiener
Medizinischen Gesellschaft wurden nun Patienteti vorgestellt , an
denen gezeigt werden konnte , daß bei gelungener Operation auch
ohne Magen völliges Wohlbefinden bestehen kann . Was beson -
ders bemerkenswert dabei erscheint , ist , daß sämtliche Patienten nicht
nur nicht über Appetitlosigkeit klagten , sondern im Gegenteil an -
gaben , daß fie viel Hunger hätten , während man doch bisher
der Ansicht war , das Hungergefühl werde vom leeren Magen aus -
gelöst. An die schwierigen neuen Bedingungen der Verdauung hatte
sich der Körper bei den meisten recht gut angepaßt , so daß bej ihnen
eine beachtliche Gewichtszunahme festzustellen war . Theoretisch wäre
zu erwarten , daß das ' Fehlen des Magens Blutarmut zur Folge
haben müßte , aber eine solche trat bei keinem der Patienten auf .
Ein Testament veruisacht Stammbaum von 50 m Höhe

Lyon . Als Fräulein Delphinette Orlay 1925 in Termonde in
Belgien starb , ahnte sie wahrscheinlich nicht, welche Umstände die
5 Will . Francs anrichten würden , die sie hinterließ . Denn sie mußte
annehmen , daß einer ihrer beiden Brüder , obwohl sie sich im Aus -
land befanden , noch lebe und die Erbschaft antreten könne. Für
den Fall , daß beide Brüder tot seien, hatte sie ihren Neffen Edouard
Orlay zum Erben eingesetzt. Dann allerdings kam eine Notlösung ,
über deren Tragweite sich die Erblasserin wohl selbst nicht im Klaren
war . Sie bestimmte nämlich , daß im Fälle des Todes von Edouard
Orlay alle Verwandten bis zum zwölften Grade berücksichtigt' werden
solltey . Nachdem nun die Brüder als tot ermittelt , und Edouard
Orlay als in Australien verschollen festgestellt worden war , erhoben
sich die Verwandten bis zum zwölften Grade , um die ö Mill . zu

48 koman von H . H. Hansen
Copyright bv PrometheiiS - verlag Dr . Eichacker , Gröbenzell b . München

Bei dieser Eröffnung riß sie die Augen weit auf und starrte ihn
an , als sehe sie ihn zum ersten Male . Er fuhr fort , ohne darauf zu
achten . Ja und allmählich sei die kleine Liebelei ernst geworden .
Man wisse das nie vorher . Vielleicht müsse alles so sein , wie es
sich entwickelte . Nun trüge er sich die ganze Zeit mit dem schlechten
Gewissen, schäme sich und habe schon ein paarmal den Anlauf ge -
nommen , alles zu gestehen. Die Angst, sie zu verlieren , sei Schuld ,
daß ein Geständnis imnier wieder hinausgeschoben wurde . Ob sie
das nicht ein bißchen begreife . Er habe sie doch lieb . Zwar könne
er vorläufig noch nicht ans Heiraten denken, weil er erst in einigen
Monaten das erste Staatsexamen mache, aber was tue das , er sei
noch jung .

Er schöpfte Atem , um einen neuen Satz zu beginnen und wurde
jetzt unterbrochen . ,Mollen Sie mir nicht auch verraten , wie Sie
eigentlich heißen ?" Ihre Augen hatten die Härte verloren und
zeigten einen feuchten Schimmer .

„Ja "
, sagte er . „Das hätte ich nun wieder beinahe vergessen.

Ich heiße Kurt Eberhard , bin Kandidat der Rechte und der Bruder
von Bärbel Eberhard , die bei Ihnen als Stenotypistin tätig ist . "

„ So ", sagte die Barkow und lächelte dazu . „ Von der kleinen
Bärbel . Ein liebes Mädel ." Der Gedanke , ihn noch näher mit der
Firma in Verbindung zu bringen , kam ihr nicht , noch weniger die
Idee / daß er etwas mit den Ereignissen zu tun habe . Sie atmete
schwer und stand auf . „Es hat alles keinen Zweck , Herr Eberhard .
Ich bin drei Jahre älter als Sie . Bis Sie verdienen und heiraten
können , vergehen noch Jahre . Dann sind Sie knapp dreißig und
ich ein spätes Mädchen , das zu Ihnen nicht paßt . Wenn ich heute
Ihr Versprechen annähme , würde uns beiden daraus nur Leid er -
wachsen. Es ist besser, wir gehen jetzt auseinander ." |

„Warum haben Sie denn erst die Sache soweit gedeihen lassen ?
fragte er anklägerisch . ^

'

„ SBeil ich so wenig Freude habe "
, meinte sie leise. „ Vor Iahten

hat
'
mich ein Mann einmal furchtbar enttäuscht . Seitdem habe ich

verteilen . Sie befinden sich in Belgien , Holland , Frankreich , Canada
und Japan . Bis jetzt konnten 476Q Personen als erbberechtigt an -
gesehen werden . Da aber die Notare und Genealogen , die einen
Stammbaum von 50 Meter Höhe ausgestellt haben , ihre Arbeit
immer noch nicht beendigen konnten , müssen die Orlays , die eine
Stadt bevölkern könnten , immer noch warten , und um von der
Hinterlassenschaft Delphinette Orlays Nutzen zu ziehen , scheint es
besser zu sein, an der Testamentsvollstreckung mitzuarbeiten , als auf
das Testament selbst Ansprüche zu erheben .

Großbetrug an englischen Aufkäufern
Stockholm . Einem Großbetrug mit kriegswichtigem Metall sind

englische Aufkäufer in Portugal zum Opfer gefallen . Sie hatten in
Lissabon und Amarante 40 bis 50 Tonnen Zinn aufgekauft . Die
Analyse sei zufriedenstellend gewesen. Bei der Ankunft in England
habe sich aber gezeigt , daß die Barren zum weitaus größten Teil
aus Blei bestanden und nur mit einer dünnen Zinnschicht überzogen
w^iren . Die gelieferte Ware sei nur ein Drittel des Preises wert ,
zu dem sie gekauft worden war . .

Die Vereinfachung bei den Zeitschriften
Von der Vereinfachung Im Zeitschrtstenwefen werden von 2500

Zeitschriften rund tausend betroffen , und zwar werden etwa sechs-
hundert Zeitschriften stillgelegt und etwa vierhundert mit gleichen oder
verwandten Blättern verschmolzen werden . Bekanntgeworden ist in -
zwischen die Schließung von Luius - und Modezeitschriften („Die
Dame ". „Der Silberspiegel ", „Die elegante Welt ", „Die neue Linie ") ,von Filmzeitschristen („Der Deutsche fttlm ", „Mlmwelt "

, Filmwoche "
und „Film -Illustrierte ") und von Nachblättern für private Lieb -
habereien , zu denen beispielsweise die Briefmarkenzeitschristen ge-
Hören . Auch heimatkundliche Blätter werden ihr Erscheinen einstellen ,zum Beispiel „Der Wanderer im Riesengebirge ", ' „Der Hunsriick ".
„Rhein - Main - Spiegel ". „Der Schwarzwald ", „ Schwabenland ", „Das
Baverland " und ähnliche Publikationen . Zu den Zeitschristen , die fernervon der Vereinfachung betroffen werden , gehören , soweit bisher be¬
kanntgeworden ist , unter anderem „ Die Straße ". „ Wille und Macht ",
„Zeitungswissenschaft ", „Die nationalsozialistische Gemeinde ", „ Deutsches
Adelsblatt " . . .Der Bücherwurm " , „ Weltstimmen "

, , ,Bergland ". „Deutsche
Motorzeitschrift ", „Die Anzeige "

, „Deutsche Sportzeitung „ Sankt
Georg "

, .Messe und Ausstellung " nnd . .Die Ortskrankenkasse' . Eine
große Zabl von Zeitschriften wird ihre Erscheinungsweise ändern nnd
seltener erscheinen , so zum Beispiel die ..Nationalsozialistischen Mo -
natsheste " , „Corona " und „Die ostasiatische Rundschau " üur noch
vierteljährlich .

mich von jedem Verkehr mit Männern zurückgehalten . Zudem "
, sie

sah ihn sanft und prüfend an , „ erinnert mich jetzt Ihr Name an
diesen Mann . "

Änne Barkow gibt unbewußt einen . wichtigen
HinweiL

„Hieß er auch Eberhard ? "
Sie nahm seine Frage für einen Ausfluß von Eifersucht . „Nein ",

sagte sie. „Er hieß nur so ähnlich . Die letzte Silbe ist anders , aber
oas tut ja nichts zur Sache . Gehen Sie jetzt . Es ist besser so . "

Er gab sich alle Mühe , sie umzustimmen . Es gelang ihm nicht .
Sie drängte ihn langsam zur Tür und öffnete sie . Dadurch war
er gezwungen , sein Sprechen einzustellen . Minuten darauf befand
er sich auf der Straße und sah an dem Hause empor , in dem sie
wohnte . Dann fiel Ihm siedendheiß ein , sein Gang sei doch nicht
vergeblich gewesen . Möglich , daß der Schauspieler , von dem
Kommissar Kammin gesprochen hatte , der Mann war , den Aenne
Barkow erwähnte . Der Name mußte mit Eber Beginnen , viel « "
leicht Eberlein oder ähnlich lauten . So schnell ihn seine Beine
trugen , rannte er die Straße entlang in Richtung der nächsten
Taxihaltestelle . Hinter ihm blickte aufmerksam der Kriminal -
beamte , der die Barkow überwachte , her .

Im Präsidium erfuhr Kurt , daß Doktor Ball und Kommissar
Kammin in ihren Wohnungen erreichbar waren . Ein Beamter ,der die Dringlichkeit der Süche erkannte , stellte eine telefonische Ver -
bindung mit Kammin her .

Kurt berichtete das Wichtigste zuerst . „Ich glaube , ich weiß ,wie der Schauspieler heißt , Herr Kommissar ."
„Was sagen Sie da ?"
Eilig erzählte er von dem Verlauf seines Besuches und erhieltden Auftrag , auf die Ankunft des Kommissars zu warten , der

selbst noch Doktor Ball benachrichtigte . Dann rauchte Kurt hinter *
einander vier Zigaretten , um die zermürbende Wartezeit zu
verkürzen .

Fast gleichzeitig jamen die Erwarteten an . Sie nahmen Kurt
mit nach oben in das Büro Kammins und fragten ihn aus . Er
mußte sich Mühe geben , das mit Aenne Barkow geführte Gespräch
möglichst wörtlich zu wiederholen . Zum Schluß reichte Doktor Ball
Kurt die Hand . „Ich danke Ihnen , Herr Eberhard . Vielleicht
überlegen Sie es sich noch und gehen nicht als Jurist in die In -
dustrie , sondern kommen zu uns , zur Kriminalpolizei ." Kurt be?
griff , welches Lob dies für ihn bedeute und strahlte über das ganze
Gesicht.

„Wenn ich Sie und Herrn Kammin als Lehrmeister erhalte
ganz bestimmt , Herr Kriininaldirektor . "

„ Das läßt sich vielleicht machen .
" Ball wandte sich zu Kammin .
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Die Neuorganisation der Wirfschaff
Berlin , 29 . März . Reichzwirtschaftsminister Funk hatte im « prtl1942 eine Zusammenfassung und Vereinfachung der Wirtschaftsorgans -

sation in die Wege geleitet . Diese Neuordnung , die am l . April dieses
Jahres zum Abschluß kommt , hat dazu geführt , daß an Stelle von
bisher 209 selbständigen Körperschaften ( 111 Industrie - und Handels¬kammern , 71 Handwerkskammern . 27 Wirtschaftskammern ) nur noch59, nämlich 41 Gauwirtschaftskammern und 18 Wirtschastskammern ver¬
bleiben . Die Organisation der wirtschaftlichen Selbstverwaltung war
bisher uneinheitlich und zersplittert : jetzt steht der staatlichen Wirt -
schastssiihrung eine schlagkräftige und in sich geschlossene Organisation
zur Verfügung .

Bei der Umorganifation , die nicht nur eine Kriegsmäßnahme , son -
dern eine grundlegende Neuordnung darstellt , wurde darauf geachtet ,daß die Behandlung der kriegswichtigen Arbeiten keine Störung er-
leidet Daher wurden im einzelnen die Entscheidungen erst nach Ab -
stimmung mit allen znständiaen Stellen getroffen . Da dieser Neu -
organisation die politische Einteilung des Reiches nach Gauen zu -
grundegelegt ist , haben die Gauleiter ibr ein besonders starkes Interesse
entgegengebracht , zumal da die Heranführung der Wirtschaftsorgan !»
sation an die Partei einer der grundlegenden Gedanken der Neu -
ordnung ist.

Erfassung des vorhandenen Wohnraumes
Durch Paragraph 12 der Verordnung zur Wohnraumlenkung vom

27 . Februar 1943 ist angeordnet , daß jeder Wohnungsinhaber , der über
niehr als eine selbständige möblierte oder unmöblierte Wohnung für
seinen eigenen Bedarf oder den seiner Familie verfügt , hierüber bis
zum 10. Avril 1943 eine Meldung an jede untere Verwaltungsbehörde
( t!andrat oder Oberbürgermeister ) zu machen hat , in deren räumlichen
Bereich er eine oder mehrere derartige Wohnungen besitzt , ferner hat
jede Einzelperson , die eine selbständige möblierte oder unmöblierte
Wohnung innehat , dies unter Angabe der Zahl der zu der Wohnung
gehörenden Räume und der etwa darin befindlichen Untermieter und
Üntermietersamilien bis zum 10. April 1943 der Gemeinde zu melden .
Hierdurch soll ein Ueberblick über den vorhandenen Bestand gewonnen
werden .

Als selbständige Wohnung gilt jede Wohnung , die mindestens eine
eigene Kochgelegenheit hat und nicht Teil einer größeren Wohnung ist'.
Als Einzelperson gilt der Mieter oder Benutzer der Wohnung , wenn zu
seinem Hausstand weder sein Ehegatte noch Verwandte oder Verschwä¬
gerte von ihm gehören . Die Angabe zu den beiden Meldungen sind nach
dem Stande vom IN . März . 1943 zu machen.

Die vorerwähnten beiden Meldepflichten bestehen allgemein kraft
Gesetzes , ohne daß es einer besonderen Aufforderung bedarf . Auf die
genaue Annedaltung des Termins wird besonders hingewiesen . Unter -
lassnng der rechtzeitigen Meldung kann Bestrafung nach sich ziehen .

Zentralkasse siidweftdeutscher Volksbankcn AG . , Karlsruhe ( Baden ) .
Die HP . der Zentralkasse slidwestdeutscher Volksbankey AG . genehmigte
den Abschluß .sür das Geschäftsjahr 1942. Aus dem Reingewinn von
142 537 ( 130 347) einschl . Vortrag aus 1941 mit 35 547 RM . , wird
eine Dividende von wieder 4 v . H . mit 64 800 RM . ausgeschüttet ,40 000 RM . bleiben zur freien Verfügung von Vorstand und Auf -
fichtsrat , während der Rest von 37 737 RM . (35 347) auf neue Rech-
nung vorgetragen wird . Vorstand und Aufsichtsrat wurden einstimmig
Entlastung erteilt . Die satzunasmäßig ausscheidenden Aufsichtsrats -
Mitglieder wurden wiedergewählt . lü .

Aalt — hiev ist zweierlei gefährlich !
Hier sehen Sie einen Unglücksfall , wie

er unter normalen Verhältnissen nur
selten vorkommt . Keine gute Hausfrau
wird — auch wenn sie eilig ist — beim
Abtrocknen mit der Gabelspitze in das
Wischtuch stechen . Und wenn es früher
wirklich mal passierte , war es nicht so
schlimm , denn unbrauchbar gewordene
Wischtücher ließen sich ersetzen.

Heute im Kriege ist daS anders . Die Hausfrau muß -ckiit Ihrem
Aufwasch rascher fertig werden als sonst. Da müssen die Kinder beim
Abtrocknen helfen . Die ungeübten Kinderhände stechen dann manch -
mal die Gabelzinke » , in das Wischtuch — oft bleibt das Wischtuch
auch dort hängen , wo die Glasur an Geschirr oder Töpfen abge -
sprungen »st. Oder das Geschirr ist noch nicht richtig sauber und
wird nun einfach am Tuch abgeputzt . Die Wischtücher sind dann
schmutziger als sonst — bis eines Tages die Hausfrau staunt : so viel
Wischtücher habe ich doch im Frieden gar nicht verbraucht !

Hier ein Weg , wie Sie mit der Hälfte der Wischtücher auskam -
men : Spülen Sie jedes Geschirr vor dem Abtrocknen noch einmal
kurz in heißem Wasser ! Da ' wird es von allen Speiseresten gesäu-
bert , die vom Aufwaschwasser noch dranhängen . Es ist genug , wenn
Sie sich einmal die Arbeit mit dem Aufwaschen machen. Warum
wollen Sie noch ein zweites Mal später den Speiseschmutz aus den
Wischtüchern waschen ? Wissen Sie auch, daß viele Hausfrauen über -
Haupt keine Wischtücher brauchen , weil sie das gründlich gesäuberte
Geschirr an der Luft trocknen ? Vielleicht kommen wir überhaupt
mit der Hälfte der Küchenwäsche aus ! Denken wir nur daran , wie
oft man in Gedanken die fettigen odtt leicht angeschmutzten Hände
einfach am Küchenhandtuch abwischt!

„ Sie verständigen wohl sofort die Leipziger Kriminalpolizei . Wir
müssen schnellstens wissen, woran wir sind ."

„ Ich rufe an "
. Kammin ging zu dem Apparat und verlangte

ein dringendes Gespräch . Schon nach zwei Minuten war die Ver -
bindung hergestellt . Der Kommissar gab den genau im einzelnen
beschriebenen Austrag und bat um Nachforschungen im Melderegister .
Auf die Antwort werde er warten .

Zwei Stunden vergingen , während deren die drei Herren sich
damit die Zeit vertrieben , daß sie dem mit wachsender Begeisterung
lauschenden Kurt interessante Fälle aus ihrer Praxis erzählten .
Er begrub seine ursprünglichen Berifspläne und versicherte fest ,
sobald er das Assessorexamen hinter sich habe, wolle er Doktor
Ball bitten , bei der zuständigen Behörde die Zuteilung des jungen
Mitarbeiters zu erwirken .

Ein S ch a u sp i e ler n a m ens E berwe in . . .
Kurz vor Mitternacht kam das Gespräch aus Leipzig . Kammin

stenographierte mit . . .Eberwein , Siegmund . Schauspieler , wohnte
zweieinhalb Jahre in Leipzig und zwar von März 1931 bis Sep¬
tember 1938 . Hatte anscheinend kein festes Engagement . Nicht
vorbestraft . Von hier nach Berlin abgemeldet , von dort nach Harn-
bürg , dann 1935 vorübergehend drei Monate wieder in Leipzig .
Auslandspaß im Oktober 1935 ausgestellt . Reise ging nach USA .
Nachteiliges ist über Eberwein nicht bekannt . Jetziger Aufenthalts -
ort Hamburg .

„Danke "
, sagte Kammin kurz, drückte die Gabel herunter und

meldete ein dringendes Gespräch nach Hamburg an . „Wenn wir
Glück haben , kriegen wir den Mann noch diese Nacht."

„Wollen es hossfen, " brummte Doktor Ball . „ Sollen wir ' hier
die ganze Nacht warten ?"

„Ich gehe nicht schlafen, bevor ich weiß, ob dieser Eberwein
in Hamburg erwischt wird ."

Der Fernsprecher klingelte . Die Hamburger Polizei war da .
Kammin gab eine kurze Uebersicht über die Verbrechen , wegenderen man den Schauspieler oder wenigstens ehemaligen Schau -
spieler Siegmund Eberwein suche , bat um sofortige Nachforschung
und womöglich Verhaftung sowie Uebersührung .

Wieder begann eine endlos scheinende Zeit des Wartens . Der
neue Tag begann zu dämmern , als die Hamburger Kriminalpolizei
sich meldete . Ihr Bericht ließ Kammin von seinem Stuhl hoch-
fahren . „Wir haben den Siegmund Eberwein , geboren am 2. Juli
1889 zu Berlin , 1931 bis 1933 in Leipzig wohnhaft , ehemals Schau -
spieler . jetzt Agent , um zwei Uhr aus dem Bett verhaftet . Die
Uebersührung zu Ihnen erfolgt sofort . Eberwein trifft mit dem
Zuge um 11 .2 Uhr dort ein . "

(Fortsetzung folgt )
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IAUS KARLSRUHE
Vergangene Nacht um 2 Ahr

Die Sommerzeit ist wieder da ! Heute nad )t um 2 Uhr wurden
sämtliche öffentliche Uhren im Gebiet des Grotzdeutschen Reiches von
2 auf 3 Uhr vorgestellt , das bedeutet , daß man uns heute nacht die
eine Stunde unseres Schlafes wieder wegnahm , die man uns <m
Herbst geschenkt hat . Das heißt praktisch, daß juts von nun ab
wieder abends eine Stuude länger das Tageslicht zugutekomint .

Jeder merkt' schon jetzt , wie sich der Tag dehnt und streckt . Schon
vor 'A7 Uhr ist es hell und rund zwölf Stunden behält der Tag
sein Licht. Bis das Monatsende herangekommen ist , ist der Tag
bereits wieder wesentlich länger als die Nacht , denn dann geht die
Sonne schon um %6 Uhr aus und um 'AI Uhr erst unter .

Es wäre schon in normalen Zeiten eine Torheit , das wachsende
Tageslicht nicht für unsere Arbeit auszunutzen . Im Kriege wäre es
schon gleich nicht zu verantworten , sparen wir doch durch die Som -
merzeit Licht, Strom und Kohle .

Wenn wir ' nun heute unsere Uhr um eine Stunde vorgestellt
haben und ^ >amit Frühaufsteher werden - wir nützen uns selbst ,
sparen für Front und Sieg und schlagen „Kohlenklau " ein Schnipp -
djen.

Rundfunk paßt sich öer Sommerzeit an
Umschalten jetzt erst nach Abendnachrichten

Das Programm des Großdeutschen Rundfunks wird sich mit
dem 29 . März der neuen Uhrzeit anpassen , so daß die Hörer das
gewohnte Programm zu den üblichen Stunden erhalten .

Eine Ausnahme hiervon macht das bisher 12 .55 Uhr über den
Deutschlandsender gegebene Z e i t z e i ch e-n , das ab 29. März um
13.55 Uhr über den Deutschlandsender zur Ausstrahlung gelangt .
Für die Einstellung der Empfangsgeräte ist es wichtig , zu wissen,
daß die bisher um 19. 15 Uhr vorzunehmende Umschaltung auf den
Deutschlaudsender bzw. die Reichssender Breslau , Wien oder Köln
ab 29 . März erst nach den Abendnachrichten um 20 . 15 Uhr zu er -
folgen hat . Der deutsche Rundfunk wird seine Hörer täglich um
20 . 15 Uhr auf diese Schaltung durch den üblichen Hinweis aus -
merksam machen.

Straßenbahnen fahren bis zum nächsten Luftschutzraum
Der Reichsverkehrsminister gibt bekannt : Die Straßenbahnzüge

find , soweit sie sich in der Nähe von öffentlichen Luftschutzräumen
befinden , bei Fliegeralarm unverzüglich stillzusetzen. Sie dürfen
Querstraßen nicht versperren . Brücken und Ueberwege sind sreizu -
halten . Ist ein öffentlicher Luftschutzraum nicht in der Nähe , so
haben die Züge mit den Fahrgästen möglichst bis zum nächsten
Luftschutzraum weiterzufahren . Die Fahrtdauer hierfür soll im all ,
gemeinen brei

_
Minuten nicht überschreiten . Außerhalb geschlossener

Ortschaften dürfen die Straßenbahnen , Kraftomnibusse und Omni -
busse während des Fliegeralarms verkehren , soweit es die jeweiligen
Umstände und die örtlichen Verhältnisse zulassen . Bei nächtlichem
Fliegeralarm dürfen die Fahrzeuge ihre Fahrt in jedem Falle nur
dann fortsetzen, wenn sie mit Tarn -Blenden oder mit einem Tarn -
scheinwerser ansegrüstet sind. Wie weit die Fahrzeuge in solchem
Falle verkehren dürfen , bestimmen die zuständigen örtlichen Lust -
schutzleiter im Benehmen mit den Bevollmächtigten für den Nah -
verkehr . Ist nicht Fliegeralarm gegeben , sondern lediglich „Oeffent -
liche Lnstwarnling "

, so geht das gesamte Verkehrsleben weiter . Die
Straßenbahnen jedoch haben am nächsten öffentlichen Luftschutzraum
den Fahrgästen , die ihn aufsuchen wollen , Gelegenheit zum Ausstei -
gen zu geben.

Huvenö zwingt es doch"
y Feierliche Verpflichtungen der Hitler -Jugend

/ in den Karlsruher Ortsgruppen

Den schönsten Frühlingstag hatte sich die Hitlerjugend zu ihrer
feierlichen Verpflichtung ausgesucht . Die Sonne ließ das Rot ihrer
Wimpel und Fahnen doppelt leuchten und die Lieder der Jugend
drangen schon in den frühen Morgenstunden durch viele Rolläden
und holten Sonntagsschläfer aus den Betten . In allen Straßen
schien es zu singen und überall sah man braune und weißbebluste
Grüppchen zusammenstehen .

Der Händedruck des Ortsgruppenleilers
<Anfn . Kanzletter )

Blich ü
Karlsruher Großbetrieb leistet eine freiwillige Schicht

Anläßlich eines Werkkonzertes , das die Gefolgschaft eines Karls¬
ruher Großbetriebes am Wochenende im Gefolgschaftsraum vereinte ,
konnte der Betriebsobmann der Betriebssührnng die Meldung er-
statten , daß die Gefolgschaft zur Ausrüstung der 6. Armee eine frei -
willige Schicht leistet und dem Führer diesen Betrag zur Verfügung
stellt. Der Betrieb will damit zum Ausdruck bringen , daß er auch
seinerseits dem Führer mit einem zusätzlichen Opfer in dieser Stunde
zur Seite treten will . Das Werkkonzert selbst war die erste Etappe' einer festverbundenen Werksgemeinschaft , die sich unter dem Motto :
„Johann Strauß im Rhythmus von Tanz und Gesang " zu einer
Feierstunde versammelt hatte .

Diebstahl von Lebensmittelkarten
Obgleich es für jeden Volksgenossen Ehrensache sein müßte , die

gesetzliche Regelung der Ernährung des deutschen Volkes in keiner
Weise zu stören , haben sich die Gerichte immer wieder mit Fäl -
len zu befassen, in denen Vergehen gegen die Kriegswirtschaftsver -
ordnung auf der Tagesordnung der gerichtlichen Verhandlung ste-
hen . Mit einen » solchen Fall hatte sich die Strafkammer Karlsruhe
dieser Tage zu befassen. Angeklagt war ein in einer Stadtgemeinde
des Murgtals mit der Betreuung von Putzmitteln und Lebensmit -
telkarten beauftragter Angestellter wegen Entwendung von Putzmit -
teln und Lebensmittelkarten , dessen Frau wegen Hehlerei . In seiner
Stellung , bei der er sich das Vertrauen seiner Vorgesetzten erworben
hatte , ließ er sich verleiten , nicht nur Putzmittel für seinen eigenen
Haushalt zu entwenden , sondern auch mehrere Serien von Lebens -

Morgendliche Feierstunde im Staatstheater
Das Staatstheater widmete gestern morgen dem Andenken

Dietrich Eckarts eine würdige Feierstunde , deren Leitung Dr .
Heinz Vasterling übernahm . Die Veranstaltung , die vor klei-
nerem Kreis im Foyer des Staatstheaters vor sich ging , vermit -
telte vor allem durch den Bortrag Dr . Vasterlings ein anschauliches
Bild von der kämpferischen Persönlichkeit und dem dichterischen
Schaffen Eckarts und bewies in der Programmfolge kluge Auswahl ,
und guten Geschmack . Es war von besonderem Interesse , noch ein -
mal Eckarts Einführung in Ibsens „Peer Gynt "

, den er bekannt -
lich in freier Uebertragung für die deutsche Bühne einrichtete sowie
die packende Schlußszene hieraus zu hören, , die Paul H i e r l , Hans -
Herbert Michels und Lore Hansen sprachen . In dieser aus
tiefem nordischen Geist und starkem Sprachgefühl gewachsenen
Arbeit haben wir ein bleibendes Denkmal seines Schaffens , das
viele kühne Ansätze zeigte , durch persönlichen rastlosen Einsatz für
ein neues Deutschland , jedoch nie zur Vollendung kommen konnte.
Bezeichnend für die dichterische Kraft Dietrich Eckarts war ein
Ausschnitt aus seinem letzten dramatischen Werk, dem
„L o r e n z a c c i o", den uns Gerd S ch e l l e r, Hans - Herbert

Michels und Lore Hansen vermittelten . Einzelne Gedichte
gaben Einblick in die kämpferische eruptive wie die lyrisch ver -
träumte Dichtung Eckarts , deren Wesen am stärksten vielleicht da?
markante Schlußgebet aus der deutschen Historie „Heinrich , der
Hohenstaufe " beleuchtete , das den eigentlichen Schlußstein der Ver -
anstaltung bildete , die das Voigt - Ouartett mit zwei Sätzen
aus Beethovens Streichquartett op . 18 Nr . 5 umrahmte . L—n.

*
Gertrud , Weyl vom Badischen Staatstheater ist für die neue

Spielzeit als erste Sängerin an das Metropol - und Admiral -Thea -
ter Berlin verpflichtet worden .

Peter - Kreuder - Konzerte . Infolge Grippeerkrankung zweier Soli -
sten und er Sängerin konnten die beiden Peter -Kreuder -Konzerte
leider nicht am Samstag und Sonntag abgehalten werden . Die
Künstler sind inzwischen wieder soweit hergestellt , daß sie reisefähig
sind und somit können beeide Konzerte heute stattfinden . Das 1 . Kon-
zert (Karten vom 27 . März ) beginnt nachmittags 5 .30 Uhr , das
2. Konzert (Karten vom 28. März ) beginnt um 3 Uhr abends.

Damals vor 7« Fahren in Durlach
Wir blättern tn alten Chroniken

Werfen wir einmal einen Blick in das Durlach nach dem Krieg
1870/71 , der sicherlich in •manchen Durlacher Mitbürgern , soweit
sie sich den „Achtzigern " nähern , manche liebe Erinnerung wieder
wachwecken wird . Die Viehzucht stand damals noch im Zeichen einer
Aufwärtsbewegung : 1514 Pferden standen 9188 Stück Rindvieh ,
3250 Sch'ase, 4400 Schweine , 500 Bienenstöcke und 26 480 Stück
Federvieh gegenüber . Von den Vereinen , die gesellschaftlich sehr
stark in den Vordergrund traten , erwähnen wir die Lesegesellschaft,
den Männergesangverein , die Schützen und den Liederkranz ,
der am 12 . 2. 1872 im Rathaussaal ein Konzert abhielt . Der
Jahrestag der Kämpfe um Belfort wurde sowohl in Durlach wie
auf den Dörfern festlich begangen , waren es doch hauptsächlich
badische Truppen unter General von Werder , die an den Kämpfen
beteiligt waren . General von Werder stattete am 6 . 2 . 1873 der
hiesigen Garnison , 2. Batl . Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm
Nr . 110, einen Besuch ab , der von der Bevölkerung Durlachs ge¬
bührend gefeiert wurde . Vielleicht interessiert da und dort die
Mitteilung , daß die Krjegskosten des Landes Baden aus dem „ Sied -
ziffer Krieg " 17 Millionen Gulden .betrugen . An Entschädigung
für geleistete Kriegsfuhrdienste durch Durlacher Bauern wurde,i
36 400 Gulden ausbezahlt . In großen Ausrufen wird zun . Bei -
tritt in den Bezirksverein der „Kaiser -Wilhelm - Stiftnng für
deutsche Invaliden " aufgefordert , deren Aufgabe es ist , die In -
validen und Hinterbliebenen der Gefallenen zu unterstützen . Ein
weiterer Aufruf gilt dem Eintritt von Freiwilligen in die Unter -
offiziersschnlen in Potsdam , Jülich , Bieberich , Weißê isels und Ett -
lingen . Laut Volkszählung vom 31 . 12 . 71 betrug die Bevölkernngs -
zunähme von Durlach seit 1818 2394 Personen . Die Einwohnerzahl
wird mit 6327 angegeben , die von Karlsruhe mit 36 622.

Der Karlsruher Tiergarten scheint damals noch in den Kinder -
schuhen gesteckt zu sein ; denn er sucht Marder , Iltisse , Fischottern ,
Frettchen und Dachse zu kaufen . In der ersten Juniwoche wird
im Durlacher Bezirk eine Musterung der Hunde durchgeführt .
Für von einem großen Brandunglück in Chikago Betroffene sam-
melten Durlacher Bürger den Betrag von 70 Bulben . Für diesen

Betrag dankte der deutsche Gesandte Elausenius . Ein sehr schweres
Unwetter muß am 3. Juli über unseren Bezirk hinweggegangen
sein. Söllingen und Langensteinbach danken für die Hilfe , die ihnen
aus umliegenden Gemeinden zuteil wurde . Eine Zusammenfiel -
lnng über die Einquartierung in Dnrtach vom 20. Juli 1870 bis
26. Juni 1871 besagt , daß insgesamt 34 Einheiten während dieser
knappen Zeit „mit Verpflegung " hier einquartiert waren . Aus den
scharfen Verordnungen zu schließen, scheinen die „Blattern " dabei
in Durlach eingeschleppt worden zu sein . Der 17 . August bringt
eine Verlautbarung , wonach die Arbeiten zum Bahnbau Durlach —
Bretten — Eppingen — Heilbronn nunmehr abgeschlossen sind.
Einer rheinischen Baugesellschaft wurde die Genehmignug zum Bau
einer Ziegelei an der Grötzinger Straße erteilt .

Zwischen Durlach und Pforzheim fanden im ersten Drittel des
September größere Manöver statt . Die vielen durchmarschieren -
den Truppen genossen in Durlach größte Gastfreundschaft . Der
Bau der unteren Straße nach Grötzingen wird beschlossen , um den
mühsamen Weg über die „Grötzinger Steige " als Verkehrsstraße
abzusetzen. Die bevorstehende Bürgermeiiterwahl hat ziemlich scharfe
Polemiken ausgelöst . In der am 24. Oktober erfolgten Wahl
wurde Rentner Carl Friedrich zum Bürgermeister gewählt . Die
übrigen Stimmen erhielten G . Altfelir und H . Steinmetz . Der
Kampf geht trotz der stattgefundenen Wahl weiter ; kein Wunder
bei dem la 1872er „Neuen " ! Am 12 . November wurde dem
2. Batl . Greu .-Regt . 110 das Eiserne Kreuz verliehen und an seilte
Fahne geheftet . Der 3. Dezember bringt einen neuen Hilferuf .
Danach müssen Unwetter an der Ostseeküste schwerste Schäden an -
gerichtet haben . Eine Haussammlung und ein Konzert des „Lieder -
kränz " für die Geschädigten ergaben 1000 Gulden . Anl 3 . De-
zember wird ein Gewitter über Durlach verzeichnet . Auf seiner
Durchreise nach der Schweiz erkrankte der Kronprinz des Deut -
schen Reiches , der nachmalige Kaiser Friedrich , schwer und mußte
in Karlsruhe süus Wochen .lang das Krankenbett hüten . So weit
die Geschichte eines Jahres , die unserer alten Stadt Freud und
Leid beschert hat . (el)

Alle Ortsgruppen Karlsruhes hatten seit Wochen und Monaten
diesen Tag vorbereitet und alle Gefolgschaftsführer und Grup -
Penführerinnen hatten mit ihren Jungen und Mädel haltungsmäßig
und weltanschaulich auf diesen Ehrentag der Hitlerjugend hinge -
arbeitet .

Was die kleinen Pimpfe und Jnngmädel in ihren Appellen ,
Diensten , Heimabenden und Lagern von ihren Führern mitbekom «
men hatten , woran sie sich zu Anfang vielleicht kindlich und mibe»
wüßt begeistert hatten , darauf sollten sie jetzt ganz bewußt verpslich-
tet werden , da sie in ein Alter gekommen waren , in dem man vo«
jungen Menschen schon eine Haltung und eine Einstellung erwarten
darf .

Mit dem Abschluß der Schule , mit dem 14 . Lebensjahr , wo für
viele Jugendliche das Leben beginnt , wo sie zum Teil das Eltern -
haus verlassen , um in irgend eine Lehre zu kommen , wo sie ein
gewisses Maß an Selbständigkeit erlangen , an diesen Wendepunkt
hat die Hitlerjugend ihre Verpflichtung gelegt . Aus jungen gläubi -
gen Herzen sollen Jungen und Mädel an diesem Tag ihren ersten
Eid und - Treueschwur auf Führer und Fahne ablegen und damit
aufgenommen werden in die Millionengemeinfchaft der National -
fozialisten .

Feierlich wurden gestern in den einzelnen Ortsgruppe diese
Verpflichtungen begangen . Als Vertreter der Schule sprach ein
Rektor zum letzten Male zu seinen Schülern und übergab sie einer
anderen größeren Gemeinschaft , deren Repräsentant der jeweilige
Ortsgruppenleiter war .

Stehend mit erhobenen Händen wiederholten die Jungen und
MäHel den Treueschwur , den ihnen ein HJ .- Führer vorsprach , nah .
men aus den Händen des Ortsgruppenleiters eine Urkunde ent »

gegen , bekräftigten ihren Schwur mit einem Händedruck und sangen
als Bekenntnis das Lied der Hitlerjugend . sh .

die St
mittelkarten . Diese Tat muß der Mann nun büßen mit einer
Gefängnisstrafe von einem Jahr und einer Geldstrafe von 250 RM .
Seine Ehefrau erhielt wegen Hehlerei eine Gefängnisstrafe von zwei
Monaten und zwei Wochen unter Anrechnung der Untersuchungs -

Haft.
Betrunken auf öer Straße gelegen

Vom Polizeipräsident Karlsruhe wurde im Schnellverfahren be-

straft : Johannes Kobitzsch , verh . Geschäftsführer in Karlsruhe ,
Amalienstr . 16, mit 4 Tagen Haft , weil er in stark betrunkenem
Zustande auf der Fahrbahn vor dem Hause Karlstr . 11 lag , wodurch
er sich und andere Verkehrsteilnehmer gefährdete .

Sie Einheilsgebübr im euroväischen Telegravbendienst
Die Wortgebühr für vollbezahlte gewöhnliche Telegramme nach

Albanien , Bulgarien , Finnland , Italien , Norwegen und Rumänien
wird vom 1. April 1943 an auf 15 Rpfg . ermäßigt . Von demselben
Zeitpunkt an beträgt die Wortgebühr für Telegramms nach Libyen
und den italienischen Inseln im Aegäischen Meer 17 Rpfg . Im
Telegraphendienst mit Dänemark , Kroatien , den Niederlanden , der
Slowakei und Ungarn wurde die europäische Einheitsgebühr von
15 Rpfg . schon bei früherer Gelegenheit eingeführt .

Kurz notiert - kurz gelesen
Wir gratulieren . Heute kann Frau Maria Gärtner Wwe .,

hier , Essenwein -Straße 18 . ihr 80 . Lebensjahr vollenden . Die Jubi -
larin , die Trägerin des Mutterehrenkreuzes ist , kann das Fest im
Kreise ihrer Kinder , Enkel und Urenkel in körperlicher und geisti-

ger Rüstigkeit feiern . — Seinen 65 . Geburtstag und zugleich sein
40jähriges Geschäftsjubiläum begeht morgen Karl Schindler ,
Lenzstraße 3, vorübergehend Vorholzstraße »60.

Treue Dienste . Seit nunmehr 30 Jahren besorgt Frau Karolin «
Weber , Baumeisterstraße 50 , das Austragen der „Badischen
Presse " . Der Verlag blickt in dankbarer Anerkennung aus seine be»

währte Mitarbeiterin .
"Rund , um den Tuvmbevtf

Am Mittwoch um 20 Uhr spricht im Rathaussaal Oberleutnant
Eckert , Inhaber des Deutschen Kreuzes in Gold , über seine Erleb -

nisse im Kamps gegen den Bolschewismus . Die Partei - und Volks «

genossen der Ortsgruppen 1 und 2 sind zu diesem packenden Vor »

trag eingeladen . Der geringe Eintrittspreis von 20 Pfg . fließt dem

WHWl zu. „
Die Verpflichtung der dieses Jahr aus der Schule entlassenen

Jugend erfolgte gestern für die Buben und Mädchen von Durlach
auf dem Weiherhof und für die von Aue in der „Blume " in Aue .

Im hohen Alter von 89 Jahren starb Gärtner Philipp Heinrich
Meier . Wenige Stunden darauf folgte Frau Luise Meier ihrem
Gatten im Tode nach . Der Verstorbene war viele Jahre bei der
Stadtverwaltung Karlsruhe als Gärtner tätig und gehörte einige
Jahrzehnte der Freiwilligen Feuerwehr Durlach als ältester Feuer -

wehrmann an .
Der gestrigen WHW .-Sammlung war hier wieder ein voller

Erfolg beschieden. Die sehr hübschen Abzeichen fanden raschen Absatz.

Boranzeigen
Badifches Staatstheater . Im Großen Hause hnite „ Der Waffenschmied '

als geschlossene Vorstellung für KdF . Am Dienstag „Liebeskomodie
als Sondervorstellung für KdF .

Was bringt der Rundfunk ?
"

Dienstag . Reichsprogramm : 12 .35 —12 .45 Der Bericht der
9aae 15 30— 16 00 Robert Schumann (Lied - und JUattietmuftf ) . 16.00
bis

'
16 .00 Breslauer Opernsendung . 17 .15—18.30 Musikalische Klein>

stadtbilder . 19.15— 20 .00 Hans Fritsche spricht 20 .20—20.30 Friedrich
Wübrer spielt Beethoven . 20 .30—21 .00 Mozart -Sinfonie . 21.00—22.00
Auslese schöner Schallvlatten . — D e u t s ch l a n d s e n v e r . 17. lo
bis IS 10 Italienische Konzertmusik . 18 .10—18 .60 Richard Strautz .
„ ? on Juan ". 20 .15—21 .00 Tänzerische Weisen . 21 .00—22 .00 „Ein «
Stunde für Dich".

Ausgabe von WHW.-Weilscheinen
Ortsgruppe West III , Sofienfit . 138 , heute Montag von 13—20 Uhr .

Slerbelälle in Kailsiuhe

:̂ uuJS 5^ xiuhe zj ; iptumuiui u.
mann . 40 Jahre alt ( Karl - Friedrich - Str . 34) ; 23 März : Rupert Brecht .
Reichsbahnassistent , Ehemann . 62 Jahre alt (Ntudors ) ; Christian Mit -
fchele, Eifendrehtt . Witwer . 81 Jahre alt (Ernftftr . 20 ) ; Susanna
Balzer , geb . Runold , Ehesrau , 72 Jahre alt (Nnit - str . la ) ; Friedrich
Günther . Kaufmann , Ehemann , 67 Jahre alt (Bachstr . 41 ) ; Johanna
Reff , geb . Fertig , Ehefrau . 84 Jahre alt (Marienstr . 69) ; Hedwig
Mattet , geb . Kummet , Ehefrau . 3» Jahre alt (Ernststr . 91 ) : Caroline

Burkard . Schneidermeister , Ehemann . 65 Jahre alt (Rudolfs » . 4) :
Wilhelmina Marsch , geb . Göhler . 69 Jahre alt (Sofienfti . 81) : Lina
Dolde , geb . Schäfer , Ebefran , 49 Jahre alt (Refedenwea 80) : Zttriak
Belikan . Arbeiter . 65 Jahre alt (Ft .-Wolfs -Stt4 ) : Wilhelm Bov .
Ervedient . Ehemann , 73 Jahre alt (Rordl . Hildaprom . 4) : Anna
Weißhaar , geb . Kleinbnb , Witwe . 64 Jahre alt (Bannwaldallee 26) ;
Pauline Hundts , geb . Lehminn . Witwe . 79 Jahre alt (Ftublmgstt . la ) ;
Frieda Stenzel , geb . Bntz . Witwe , 78 Jahre alt (Nötdl Hildaprom . 2) :
25 . Mär ; : Karoline Trenne , geb . Keller . Ehesrau , 74 Jahre alt
lWinterstr . 46) : Anna Beck . aeb . Kein , Witwe . 80 Iahte alt (Kaiset -
sttafie 36a ) : Katl Kögel . Schlösset . Ehemann . 48 Jabte alt (Staffott ) :
Friedrich Jtte , Eifendtehet . Ehemann . 66 Iahte alt (Jmbetstt . 2) ;
Geotg Reutet , Metzqet , Ehemann . 55 Iahte alt (Damaschkestt. 39) ;
Karl Schäfer , Reichsbahnobersektetär , Ehemann , 42 Jahre alt (Wie»
landtstraße ZS) .
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ca
® e5 . ' I"t ' n unserem Städtchen eingekehrt . Am

Bahnhof stehen d .e Aprikosenbäume in voller Blüte . In der letztenWoche führte der iXeichsnährstand die Landarbeitslehrlinasprüfunadurch, der sich mit gutem Erfolg 40 Teilnehmer unterzogen. Unterdem -Lorsch von Rektor Schäfer legten 10 Mädels im Anschlug anihre zweijährige hausliche Lehrzeit ihre Prüfung ab . - Auf demSchwememarkt waren 71 Milchschweine aufgetrieben. - In derkommenden ^i. oche findet eine Stuten - und Fohlenschau mit Prä -milerung statt, wovel auch Neuaufnahmen in das Stutbuch vor-
genommen werden. a-cx

. Weinheim: Das dürre Schilfgras im Herrschaftlichen Vohwinkelbei der Mannheimer Straße in her Nähe der Ziegelei wurde vondrei Burschen in Brand gesteckt . Das Feuer dehnte sich derart
schnell aus , daß Men,chen und Tiere der Umgegend sehr gefährdetwurden. Die alarmierte Feuerwehr und Zivilpersonen löschten denBrand . Es sind etwa 60 Fuhren Streu verbrannt . Der Schadenan den dort freilebenden Tiere ist nicht zu übersehen . (ach .)
. . wahrend der Wintermonate hat die NS .-Frauenschaft
«nh ^ ^ f ln Gesundheitskursus, ein Pantoffelkursusund zwei Nahkurse wurden abgehalten. ( er )Bruchsal: Vielseitig waren die Veranstaltungen des Sonntags .
er .4;Im "^ besetzten Bürgerhofsaal vorgenommene feierliche Ver»pflichtung der 14,ahrigen In die HJ . und BDM . wurde mit einer

musikalischen Feierstunde der Hitlerjugend am Vorabend eingeleitet.
17 I " °er Lutherkirche wurde Abendmusik mit Werken von Ioh .« eb . Bach veranstaltet, die eine dankbare Hörerschaft fand. Aus-fuhrende waren Kammersängerin Elfriede Haberkorn und Kon»zertmeister Panzer aus Karlsruhe , sodann der Kirchenchor der Lu»therkirche . Die Leitung des Abends und das Orgelspiel hatte Musik-lehrer Merz übernommen. — Nachmittags hielt die Kameradschaftehem . bad. gelber Dragoner ihren Generalappell ab, in desfen Mit-telpnnkt ein zeitgemäßer Vortrag von Prof . Dehoff stand , (au.)Heddesheim . In Anwesenheit von Landrat Vesenbeckh , Landes-ökonomierat Dr . Köbler (Ladenburg), Bezirksbauernführer Maver

(Großfachsen ) und zahlreichen Gästen fand die Stuten - und Foh¬
lenschau des Bad . Pferdestammbuches, Abtlg. Warmblut, Bezirks-
grupve Heddesheim statt. Die Prämiierung von ca. 70 Vorgefühl -
ten Stuten und Fohlen und die Aufnahme in das Bad . Pferde-
stammbuch nahmen Vertreter des Heidelberger Tierzuchtamtes vor.

Gochsheim : Das 7jährige Söhnchen des Ernst Hagenbucher
stürzte beim Spielen die Treppe hinunter und ist bald darauf den
Verletzungen erlegen. (au.)

Gernsbach: Die Bezirkssparkasse feierte ihr SSjähriges Bestehen .
Die damit verbundene Tagung im Rathaus zu Gernsbach wurde
zu einem einzigartigen Rückblick . Die Zahl der Sparer ist seit 1933
von 700 auf 51 000 gestiegen . Nach amtlicher Statistik hat das
Murgtal mit 1300 RM . pro Kopf die höchste Sparziffer und steht
mit 500 Mark über dem Landesdurchschnitt . (nik.)

Meißenheim: Beim Aufstellen einer Maschine in Offenburg stürzte
diese aus noch nicht ermittelter Ursache plötzlich um und begrub den
hier wohnhaften 34jährigen verheirateten Malermeister Albert Luick
unter sich . Luick . Vater von drei Kindern, war sofort tot.

Eckartsweier: Kürzlich hielt die hiesige Milchgenossenschaft ihre
Generalversammlung im „Schwanen" ab. Der Geschäftsbericht
ergab ein günstiges Bild . Die satzungsgemäß ausscheidenden Vor-
staiidsmitglieder wurden einstimmig wiedergewählt. (ö)

Waldshut : Der Hausmeister einer hiesigen Behörde fand beim
Feuermachen in einem Papierkorb die Reste eines Feldpoftpäckchens ,das an eine Hausbewohnerin gerichtet war . Die sofortigen Er -
Hebungen ergaben, daß ein Angestellter das Päckchen in Empfang
genommen, unbefugt geöffnet und den Inhalt sich angeeignet hatte.
Im Schnellverfahren wurde der Dieb zu zehn Monaten Gefängnis
verurteilt und mußte die Strafe sofort antreten .

Mülhausen: Das b 1A Jahre alte Söhnchen der Familie August
Reiter war unerlaubt auf das linke Trittbrett eines Straßenbahn -
Motorwagens geklettert. Während der Fahrt wurde das Kind vom
Wagen geschleudert , überfahren , wobei ihm ein Bein abgedrückt
wurde. Das Kind ist kurz nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus
gestorben .

Weiler b. Tann : Frau Philomene Follmann - Schabat feierte in
diesen Tagen ihren 93 . Geburtstag . Die Greisin, die heute IS Enkel
und 19 Urenkel zählt , war in ihrem Leben noch nie krank . Bis zum
85. Jahre war sie immer noch tätig,, und bis zum 92. Lebensjahre
konnte sie noch die Strickarbeit besorgen . Auch heute ist sie noch
rüstig.

Keimatspiesel aus Ettlingen und tem Albtal
DaZ gestern von den Kriegerkameradschaften durchgeführte Schie -

ßen zugunsten des WHW. war gut besucht und erbrachte den ge-
wünschten . Erfolg . — Ueber die Verpflichtung der Jugend sowieüber die sportliche Werbeveranstaltung des NSRL . berichten wir
morgen. — Unteroffizier Arthur Lutz , Pappelweg 43, erhielt dasEiserne Kreuz 2 . Kl. — Die Volksbank Ettlingen legt zur Seitihren Geschäftsbericht für 1942 auf, über den die Generalversamm-
lung am 10. April abstimmen soll. Der Bericht des Vorstandesbesagt , daß das Berichtsjahr , das 67. der Bank, die übliche Ent-
Wicklung aufweist, die durch eine weitere Zunahme der Einlagen ,den Rückgang des Kreditvolumens und die hierdurch verursachtestarke Liquiditätsausweitung gekennzeichnet ist. Die Bilanzsummehat sich gegenüber 1941 um 1159 000 RM . auf 5 547 000 RM . er-höht. Der Gesamtumsatz Mit rund 52 000 000 RM . entspricht demdes Vorjahres . Die Spareinlagen und Giroqelder haben die statt-liche Höhe von 4 875 000 RM . erreicht , ein Beweis des Vertrauens ,das die Ettlinger Volksbank genießt. Die ausgewiesenen Reser .
den und Rückstellungen einschließlich der Zuweisung aus dem Ge-winn 1942 mit zusammen 335 000 RM . heben besonders die gesundeGrundläge der Genossenschaft hervor. Aus dem günstigen Gewinn-
ergebnis wird wie in den früheren Jahren eine Dividende von6 Prozent zur Verteilung an die Mitglieder vorgeschlagen .

B u s e n b a ch : Freitagabend sprach im Sonnensaal vor einer
zahlreichen Zuhörerschaft ein Frontsoldat über seine Erlebnisse im
Ostfeldzug . — Unteroffizier August Ohlhäuser und Maria Alten-
bach wurden kriegsgetraut . — Den Heldentod starb im Osten der
Unteroffizier Bernhard Weber , Bahnhofstraße. — Mit dem
Eisernen Kreuz 2. Klasse wurde der Gefreite Alois Vogel , Hin-
denburgftraße 124, ausgezeichnet . (—e)

Langensteinbach : Soldat Karl Maier fand im Osten den
Heldentod . Er erlernte in der Druckerei Barth zu Ettlingen das
Schriftsetzerhandwerk und war dort b

'is zum Ausbruch des Krie -
ges tätig.

Aus dem Pfinztal
In Grötzingen wurden 62 Schüler und Schülerinnen aus

der Volksschule entlassen und in einer Feierstunde verabschiedet .
In Wössingen feierte Wagnermeister Karl Zipfe seinen

83. Geburtstag .
In einer öffentlichen Versammlung in Klein st einbach schil-

derte Oberleutnant Philivp den Krieg im Osten . — Die Frauen¬
schaft veranstaltete ein Schaukochen , das Frl . Müller aus Karls-
ruhe keitete. — Am I ?. Avril beginnt ein zehntägiger Kochlehrkurs .

In Hohenwettersbach verstarb kurz vor Vollendung des
70. Lebensjahres Frau Katharina Kling, geb. Eise.

Gefängnis für fahrlässige Beschuldigungen
Wer durch oberflächliche Beobachtungen oder Gerüchte beein -

flußt, der Meinung sein mag, es würde irgendwo gegen die Ver-
brauchsregelung bewirtschafteter Verbrauchsqüter verstoßen , erstattenur dann eine Strafanzeige , wenn er sich über die Richtigkeit sei-ner Angaben einwandfrei vergewissert hat . Daß sie nicht nach die-
fem Grundsatz handelte, trug der Th. D . eine Freiheitsstrafe ein .Sie beschuldigte in einer Anzeige bei der Kriminalvolizei einen
Freiburger Metzgermeister , er gebe öfters in den Abendstunden ,wenn das Geschäft schon geschlossen sei, an einen Bekannten Fleischund Wurst ohne Marken ab . Die Polizeilichen Erhebungen ergabendie Haltlosigkeit der Beschuldigung . Darauf erhielt die Anzeiqerin
wegen fahrlässiger falscher Anschuldigung einen Monat Gefäng-nis . Daran änderte auch der Antrag auf gerichtliche Entscheidungnichts , vom Einzelrichter wurde ebenfalls auf ein Monat Geiäng-nis erkannt. (st )

Borbilölicher elföffischer Soldat
Straßburg : Erst 50 Jahre alt ist Kapitänleutnant Alfred Spind -l e r , der einer angesehenen altelfäfsischen Familie entstammte, ge-

ftorben . Sein aufrechtes Deutschtum hat er von seinen Ahnen ge-erbt. Sein Vater , Bürgermeister von Münster (Oberels .) war bei
Besetzung des Münstertales 1914 von den Franzosen verschlepptworden. Der Verstorbene war als Kriegsfreiwilliger bei der beut -
fchen Marine eingetreten. Im Weltkrieg mit dem E .K . l . u. 2 . Kl.
ausgezeichnet war er später beim freiwilligen Grenzschutz im Balti -
kum und kämpfte gegen den roten Ruhraufstand. Nach der Zurück-
gewinnung des Elsaß wurde Spindler , der in den Jahren zuvor in
den Ver. Staaten tätig war , im Elsaß eingesetzt, dann wurde er
seinem Wunsche gemäß wieder in die deutsche Kriegsmarine über-
nommen und war seit Beginn des OstfeldzugeS in den baltischenLändern an verantwortlicher Stelle tätig.

Mufikschulung »er AI. im Elsaß
In der Zeit vom 29 . März bis 1 . April finden in Straßburg .

Mülhausen, Kolmar, Schlettstadt und Weißenburg, und vom 2 . bis

5 . April in Straßvurg , Tann , Molsheim. Rappoltsweiler und
Hagenau Musikkur,',fchulungen der Hitler-Jugend statt. Geleitet
werden diese Lehrgänge von Mädeln des Berliner HJ .-Seminars
für Musikerziehung. Die Reichsmusikreferentin . Hauptmädelführerin
Traute S t a n d f ü ß, wird sich selbst von der Arbeit in den Lagern
überzeugen.

Großer Embruchsöiebstahl in Straßburg
Die Kriminalpolizei Straßburg teilt mit : Am 17. März wurde

in einem hiesigen Geschäft durch Einbruchsdiebstahl eine größere
Menge Herren- und Damenunterwäsche, seidene, kunstseidene und
baumwollene Damenstrümpfe, Damenschals in reiner Seide, seidene
Krawatten , Herrenlederhaiidschuhe, Socken und Pullover im Werl
von meheren tausend RM . entwendet. Vor Ankauf wird gewarnt.

Sachdienliche Angaben an die Kriminalpolizei Straßburg , Burg-
torstaden 8 , Tel . 259 20, App . 137, oder jede andere Polizeidienst-
stelle erbeten.

Batische Familienchronik
Goldene Hochzeiten : Die Eheleute Zollassistent a . D . Ottmar BooZund Frau Euphrosine aeb . Koch , Bahnbeamter t . R . Wilhelm Heiz-

mann und Frau Franziska geb . Reiser , Zahntechniker Xaver Schneiderund Frau Anna geb . Schüle , alle in Stühlingen .
Auszeichnungen : Unteroffizier Heinrich Steinte , Altlußheim , EK . I ;

Unteroffizier Willi Rtnk . Odenheim , EK . l .
Geburtstagskinder : Ludwig Oehmig , Netdensteln , 80 Jahr « alt :Frau Marie Becker. Witwe , geb . Auer . Oftersheim , 8g Jahre alt ?Paul Reuter . Bretten , 70 Jahre alt .
Sterbesiille : Gisela Pfaff , Ottenhöfen , 28 Jahre alt : Frida Ridtnger ,Baden - Baden , 71 Jahre alt : Bernhard Happle , Rastatt , 5 Jahre alt :Baden -Baden , 71 Jabre alt : Bernhard Happle , Rastatt : Frau AenneNeudeck, Gernsbach : Elisabeth Adelheid Roth . 25 Jahre alt , Ettlingen ?Adolf Philipp , «6 Jahre alt , Bruchfal : Berthold Schmitt , 3(5 Jahre alt ,Bruchsal : Dorothea Volle «, 70 Jahre alt , Rbeinblschofshelin : BertaDamm , 61 Jabre alt , Rastatt : Wilhelm Langhof , 75 Jabre alt , Baden -

Baden : Josef Seebacher , sen „ 77 Jahre alt . Bühlertal : Barbara Stei -nert , 61 Jahre alt . Legelshurst : Maria Laubscher, Pforzheim ; GerdaWendt , 4 Jahre . Hornberg .

Direktor Schulteis. ein Pionier »es Lastkraftwagenbaues
Am 29 .

'März vollendet Hubert S ch u l t e i 8, technischer Direk¬
tor des Werkes Gaggenau der Daimler - Benz AG., sein
60. Lebensjahr . In Aachen geboren , erhielt Direktor Schulteis nach
Absolvierung einer Mechaniker -Lehre ( 1898—1900) und durch drei¬
jährigen Besuch der Maschinenbauschule in Aachen seine technisch -
wissenschaftlichen Grundlagen , die dann in einer praktischen Aus-
bildungszeit als Konstrukteur bei verschiedenen Firmen der Auto-
mobil-Jndustrie ihre Fortentwicklung fanden.

Am 1 . Oktober 1906 trat Direktor Schulteis in die Süddeutsche
Automobilfabrik, die Rechtsvorgängerin des Werkes Gaggenau, der
Daimler -Benz AG., ehr . Die Entwicklung dieses Werkes , das als
Lastkraftwagenwerk der Daimler -Benz AG. zur größten Nutz -
krastwagen - Fabrik Europas heranwuchs , hat Direktor
Schulteis, zuerst als Konstrukteur, später an leitender Stelle maß-
gebend beeinflußt. Besondere Verdienste erwarb er sich um die Ent-
Wicklung der deutschen tzeeresmokorisierung . Das Gag -
genauer Werk hat für den Aufbau der Kraftfahrtruppen wichtige
und wertvolle Organisat 'onsaxbeit geleistet und mußte seit 1914
während des Weltkrieges unter Anspannung aller Kräfte ständig
neue Produktionsrekorde ausstellen . An besonderen Konstruktion ?-

ergebnissen der Nachkriegszeit feien erwähnt ein gepanzerter Wagen-
typ für die Polizei , ein geländefähiges Sechsradfahrzeug, ein all-
radgetriebener ausgesprochener Gelände-Dreiachser . Direktor Schul-teis hat ferner in der Schaffung des schnellaufenden Fahrzeug-Diefel -
motors und der Erprobung der hierfür geeigneten Kraftstoffe ent-
scheidende Schritte in der Fortentwicklung der Nutzkraftwagen ein-
geleitet. Die Entwicklung des ersten leichten Mercedes -Benz-Diefel-
lastkraftwagens für 2 Tonnen Nutzlast, der zum Wegbereiter des
DiesellastwagenS wurde, gehört zu den hervorragendsten Leistungendes Werkes Gaggenau , um die sich der Jubilar besondere Verdiensteerworben hat . Ferner hat er durch vorausschauende Planungenden Gedanken eines Schnellomnibusies als eines Faktors der künf-
tigen Personenbeförderung auf den Autobahnen wesentlich gefördert.
Auf dem Gebiete der Verwendung fester Kraftstoffe wurde in Gag -
genau unter seiner Leitung schon frühzeitig wertvolle Entwicklungs -
arbeit geleistet bis zur Herstellung des Mercedes -Benz-Anthrazit-Generators .

So kann Direktor Schulteis bei der Vollendung seines 60. Lebens -
jahres auf einen in höchstem Maße erfolgreichen Berufsweg als
führender Techniker auf dem Gebiete des Nutzfahrzeugbaues zurück-
blicken.

Abschied vom ReichssportfQhrer
Das Haus des deutschen Sports , Sitz der Verwaltungsstätte de<

deutschen Leibesübungen, zeigte die Fahnen auf Halbmast. Dis
Räume dieses Hauses sahen den Reichssportführer in der Klein»
arbeit des Tages . Wenn aber von Tschammer und Osten vor einem
größeren Kreis seiner Mitarbeiter , vor -den Gausportführern oder
Reichsfachamtsleitern neue organisatorische Ziele und Aufgaben
absteckte , dann zog er in sein

'
Reiterhaus , das am Fuße des mäch«

tigen Glockenturmes, von dem einstmals die Glocke die Jugendder Welt rief , liegt . Sein Reiterhaus war seine Lieblingsstätte auf
dem weiten Reichssportfeld. Hier war er der gute und stets froh -
gelaunte Gastgeber in- und ausländischer Gäste, hier war er der
Streiter des Führers . Hier war er Kamerad unter Kameraden. Inden Kriegsjahren sah man ihn hier oft im Kreise der vielen klei-
nen Kinder sitzen , die mit ihren Müttern auf den Rasenflächen in
der Sonne badeten oder bei fröhlichem Tummeln und Spiel Glück
und Erholung fanden.

Nun ist der Reichssportführer zum letzten Male in das Reiter-
haus eingezogen . Bewegungslos wie die laue Frühlingsluft liegtüber dem Reiterhaus jene Stille , die die Menschen umfängt, die mit
behutsamem Schritt in den kerzenhellen Raum des Reiterhauses an
die Totenbahre des Reichssportführers treten, um Abschied zu neh»
men von dem Mann , der ihnen zehn Jahre lang ein wegkundi -
ger Führer und ein guter Kamerad war. Zwangslos treten sechsStunden lang die Besucher , Soldaten , Männer und Frauen , die
Hitler -Jugend , Väter mit ihren Söhnen, Mütter mit ihren Klein-
sten , vor den Sarg , grüßen stumm und nehmen Abschied . Es ist ein
schlichtes Abschiednehmen , ein Abschiednehmen unter Kameraden.Das Symbol der revolutionären Idee des Nationalsozialismus, da?
rote Tuch mit dem Hakenkreuz , überdeckt den Sarg des treuen Ge-
folgsmannes Adolf Hitlers . Auf dem Sarg liegen die SA .-Mützeund der Führerdolch. Die Ordeuskissen sind belegt mit zahlreichenin - und ausländischen Orden . Kränze der Sportgemeinschaften, der
Gausportführer , der Reichsfachamtsleiter, der Sportverbände füllen
den Raum . Ein Kranz trägt die Inschrift : „Unserm Onkel Tscham-
mer und Osten ! Seine Kinder." Im Mittelpunkt, zu Häupten de?
SargeS aber steht die Standarte des NS .-Reichsbundes für Leibes -
Übungen . Der schwarze Adler breitet wie immer seine Schwingenaus zum sieghaften Flug in eine stolze Zukunft deutscher Leibes -
Übungen .

Tagesbefehl des Reichsjugendführers
Anläßlich des Todes de ? Relchsf !>ortführers erließ Reichslugend -

führer Artur Armann nachfolgenden Tagesbefehl an die Hitler -Jugendi
„Inmitten dieses gewaltigen Krieges hat das Schicksal unsere »

Reichssportführer von Tschammer und Osten aus seinem Schaffen her»
ausgerissen . Es lief » ihn den Tag des Sieges nicht mehr erleben ,dem sein unermüdliches und ersolgreiches Wirken diente .

Die Hitler -Jugend verliert in ihm einen ihrer besten Freunde .
Immer jung im Denken und Handeln , trug er viele Jahre die große
Verantwortung als Beauftragter für die Leibeserziehung der deutsche»
Jugend . Er war uns allen ein vorbildlicher und unvergeßlicher
Kamerad . AlS Obergebietsführer , Förderer und Erzieher der Hitler -
Jugend wurde er von unferen Jungen und Mädel , sowie von alle »
Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen auf das höchste verehrt .

Sein Andenken wird die Hitler -Jugend für alle Zeiten bewahren ,
indem sie durch Leibeserziehung und körperliche Ertüchtigung feine
Arbeit weiterführt : ein gesundes Volk zu werden !'

Der Sport vom Sonntag
Süddeutsche Fußball -Rundschau

Vielseitig und abwechslungsreich war das fußballsportliche Geschehe«
am letzten März -Sonntag in den süddeutschen Sportgauen . Auf allen
Platzen wehten die Fahnen halbmast und in einer stillen Minute ge»
d>.chten die Fußballspieler ihres verstorbenen Reichssportführers , der t»
auch für sie stets ein weites und verständiges Herz gehabt hat .

In Hessen - Nassau war das neuerliche Gastspiel des badtfche »
Meisters VfR . Mannheim das Ereignis des Tages . Hatten
die Mannheimer seinerzeit schon, in Frankfurt im Kampf gegen de»
FTV . viele Tauseube begeistert , so ergab sich beim Gastspiel auf dem
„Bieberer Bera " im Treffen gegen den Gaumeister Kickers Ossenbach
ein ähnliches Bild : Die Mannheimer lieferten eine glänzende Partie
und siegten eindrucksvoll mit 4 : 1 <2 : 0) Toren , ohne daß die gewiß
nicht schlechten Kickers die Chance gehabt hätten , diese Niederlage ab-
zuwenden .

Der Gau Baden meldete keine Spiele von besonderer Bedeutung .
Im Svortgau Elsaß ging es in den drei Spielen um die Punkte .— Der FC . 93 Mülhausen konnte den Widerstand von MarS Bisch-

heim erst in der letzten Viertelstunde brechen, gewann dann aber noch
mit 5 : 0 <0 : 0) . Durch diesen Sieg ist der pkCM. bei Punkteglelchheit
mit dem RSC . Straßburg wieder Tabellensührer geworden . — Di «
SG . Straßburg hatte es in Colmar gegen den FC . auch nicht leicht;
sie sieate nach torloser Hälfte 2 : 0. — Walk schlug Hagenau 4 : 1 .
Hockey:

Die Spiele der ersien Klasse
In den gestrigen Spielen gab es insofern eine Ueberraschung . als der

Verfolger des KFV . , Beiertheim , von Südstern mit 3 :4 geschlagen
wurde . Der KFV . dagegen konnte die spielstarken Neureuter mit 2 :0
abfertigen , aber dies auch nur , weil der KFV . durch die Urlauber Bolz ,
Wicgand und Weindel sehr gut verstärkt war . Das jederzeit interessante
Tressen erbrachte in der ersten Hälfte < ine 1 :0-Halbzeitsührung durch
Heinrichs Kopfballtor und in der zweiten Phase des Kampfes durch eine
schöne Leistung von Wicgand daS 2 :0 . Mit diesem Erfolg dürste der
KFV . die Meisterschaft so ziemlich sicher in der Tasche haben . Rüppurr
und Bulach trennten sich mit einem 2 :2 in den Pslichtspielen , in der
Verlängerung jedoch konnte Bulach als Pokalsieger sich mit 2 :3 behaup -
ten . Forchheim und Aue lieserten sich ebenfalls ein Unentschieden 0 :0,
aber in der Pokalwcrtung konnte Dorchheim durch das 1 :0 Sieger
bleiben . Die Frankonen siegten aus dem Olvmpiaplatz mit 3 :0, während
der VfR . Durlach aus eigenem Platze von den Germanen mit 1 :5
geschlagen wurde .

Die Tabelle hat nach dem 28 . 3 . 43 folgenden Stand :

KFV .
Beiertheim
Bulach
Neureut
Forchheim
Ettlingen
Rüppurr
Germania Durlach
Durlach -Aue
VfR . Durlach
Olvmpia
Südstern
Polizei
Frankonia
Bergbausen/Zöllingen
Militär - Sport - Verein

Laden — Hessen -Nassau 4 : 1 ( 3 : 0)
Beide Auswahlmannschaften mutzten noch in letzter Minute einige

Aenderungen erfahren , was aber , die Leistungen aus dem « pielsetd
kaum beeinflußte . Es kam zu einem rassigen Hockchkampf , den Badens
etwas jüngere und viel raschere Mannschaft kl - * —
wandtere Elf von Hessen -Nassau überraschen— — jg g0 gewann nach einjähriger Unterbrechung

Spiele gew . une . Verl. Tore Punkte
26 21 3 2 96 :33 45
24 14 7 3 88 :35 35
26 14 6 6 82 :48 34
25 14 4 7 79 :47 32
23 14 4 5 72 :47 32

, 22 12 3 7 63 :47 27
23 11 3 9 43 :47 26
25
23

10 6 9 67 :78 26
11 2 10 34 :63 24

24 10 2 12 50 :83 22
24 9 4 11 45 :66 22
24 10 2 12 66 :66 22
25 8 3 14 59 :70 19
24 6 2 16 43 :79 14
30 5 0 25 43 :64 10
30 3 . 2 25 18 :76 8

>ere und viel raschere Mannschaft gegen die stocktcchnisch ge-
Slf von Hessen -Nassau überraschend sicher 4 : 1 gewann .

Der SC . Frankfurt 188« gewann nach einjähriger Unterbrech
wieder die Frauen -Hockehmeisterschast von Hessen-Nassau . Im ent -
scheidenden Spiel wurde der Titelverteidiger Eintracht Frankfurt sicher
"'"

« iV 21 .
' °

5 « bnü
°
Gnumcifter

'
stellt sich Viktoria Köln vor . Die Ent -

scheidung in Köln -Aachen siel durch eine 0 : 4 - -Niederlage des Titel -
Verteidigers VfL . 99 Köln gegen den Mülheim « sV . endgültig zu¬
gunsten der Viktoria .

NSRL.-Lehrgänge in Baden
Auch im April führ der NSRL . , Gau Baden , wieder zahlreiche Lehr-

gänge für Uebuugsleiter durch, so vor allem im» Turnen , Rudern , Rad -
sport , Schisport und in der Leichtathletik . Die Lehrgangsteilnehmer ,Männer und Frauen , werden mit den neuen Sommerausgaden des
NSRL . vertraut gemacht , die im Zeichen des totalen Krieges aus einer
breiten , volkstümlichen Grundlage sich bewegen .

Joachim Müncheberg erfolgreicher Mehrkämpfer
Major Joachim Müncheberg . ausgezeichnet mit dem Eichenlaub mit

Schwertern zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes , Hat an der Afrika -
front den Heldentod gefunden . Joachim Müncheberg war auch in den
Reihen des Sports kein Unbekannter . Er gehörte seit 1938 dem ASV .Köln an und trat als erfolgrcicvcr Mehrkämpfer in Erscheinung . Am
stärksten war er im Speerwurs , wo er 1939 die 60- Meter -Marke streifte .Für feinen ASV . Köln startete er in den Kämpfen zur DeutschenVereins - Meisterschast und auch wiederholt bei den Deutschen Leicht-athletik -Meisterschasten . Joachim Müncheberg , als Soldat und Sportler
iin Vorbild der deutschen Jugend , tft nur 24 Jahre alt geworden .



Nach bangem Warten er¬
reichte uns die kaum faß -

- — bare Nacfficht , daß mein
heißgeliebter Mann , der gute Vater
unserer beiden Ktnder , unser lieber
Sohn,Schwiegersohn,Bruder , Schwa¬
ger und Onkel , Oberschütze

Hermann Setz
bei den schweren Abwehr kämpfen
bei WoroneiCh am 12. »*eb uar 1944
den Heldentod gefunden hat . Er
folgte seinem vor einem ibhr im
Osten geladenen Bruder ,
»arlsruhr , 76. März 1943
iteinstraße 16.

In tiefem Schmerz : Wilma Setz ,
geb . Krockenberger , u . Kinder
Wolfgang und Gudrun ; ftud .Setz und Frau ; Gefr . Rudolf

et *» z . Zt. i. Osten , und ?am .;
Ober Gefr . Kar « vetx , z . I »m
Osten , u . kam .? Wachtm Theo
Setz , z . Zt. i. Osten , undrrau ;G . etal Setz Wwe . , u. Kinder;Hilda Ooser , geb Setz , u . Fam .';Jak . Krockenberger u . Frau ;
Stbs .-O -Masch . Ar .' h .Krocken -
barger und Frau . :L

Statt Karten .
Am Samstag abend ist mein lieber ,
herzensguter Mann , mein treuer
Lebenskamerad , unser lieber Vater ,
: chw egervater , Bruder , Schwager
und Onkel

Eugen Estelmann
Prokurist

im 57 . Lebensjahr , nach schwerer
Krankheit allzufrüh von uns ge¬
gangen
Karisruhe , den 28 . März 194 i
Lieoigstraße 19.

In tiefer Trauer : im Namen der
Hinterbliebenen :
Else Estelmann , geb . Rogg ,und Tochter Ursula .

Die Feuei bestattung findet am Mitt¬
woch um 12 Uhr statt .
Auch wir betrauern aufs tiefste den
Verlust unseres langjährigen , ver -
die .-.stvoJIsn Bstriebsführers , dem wir
ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Gefolgschaft der Firma
J . . stelmann .

Sta ' t des erhofften Wieder -
|Hjä9 | sehens erhielten wir die

schwere und unfaßbare
Nachricht , daß unser geliebter , ein¬
ziger Sohn , Bruder und Neffe
Matr . - Gefr . Walter Weber
durch einen tragischen Unglücksfallin Ausübung seines Dienstes sein
lunges Leben von nahezu 20 Jahren
lassen mußte . Er ruht im Kreise
sein er Kameraden auf einem Krieger¬fried not in Frankreich . Er war die
Hoffnung und Freude seiner schwer
geprüft . Elte/n u . blinden Schwester .
Karlsr . Knielingen , Neufeldsfr . 90 ,

In tiefem Schmerz : Dje schwer¬
geprüften Eltern : *
Wilhelm Weber u Frau Luise ,
geb . Hauck ; die Schwester : ErnaWeber ? Uffz . Wilh . Hauck , z .Zt im Os ' en , mit Familie ; FrauBerta Auth »Weber mit Familie ;Familie Schantilwein / sowie alle
Anverwandten .

Mit den Eltern und Angehörigen
beklagen ,auch wir den Tod eines
treuen und braven Gefolgschafts¬
mitgliedes .

Deutsch - Koloniale Gerbstoff -
Gesellschaft m . b. H .

Heute nacht ist meine geliebte
Tochter , unsere gute Schwester
und Nichte

Grete Voaqelin
Pflegerin

nach kurzer , schwerer Krankheit
sanft entschlafen .

In tiefer Trauer :
Frau Anna VoegeMn , geb . Dev -
rient ; Dr . Hans Voegefin , prakt .
Arzt , Worms ; Hermann Vo ^ gslin
und Frnu , Mexiko D.F. ; Rudolf
Voegeün , Dipl .- Ing ., und Frau ,
Frankfurt a . M .

Karlsruhe , 23. März 1943
Waldhornstr . 14.
Feuerbestattung findet Dienstag ,

30. März , vorm . 10 Uhr , statt .

fcn . 9iad )tragli £f)f Beanstandungen
nach Verlasse » der Ausgaoesi ^lle
werden nicvt mehr berücksichiiat .
Sämtliche Selbstversorger fauch
vilviierbaltcr » sowie die Kranken »
?ulagcbercchtigten ervalten ibre
Lcbensinittellarlen bzw . Ziisatzkar -
ten im 2. Stock , Zimmer 6. Die
Verbraucher haben die Bestellscheine
48 längstens bis 3 . April 1943 bei
den Geschäften abzugeben .
Qffenbu ^ g , den 26 . März 1943.
Ter Oberbürgermeister .

Steff . « urcdifniitdni des Kreisleiters .
Am Tieustag , den 30 . 3 . . und ??rel -
tag , den 2. 4 . 43. finden wegen
anderweitiger dienstlicher Juan -
spruchnahme keine Sprechstunden
auf der ? icnststelle der Kreislei -
tni -.g der NSDAP . Kebl statt .

VERKÄUFE

Nähmaschinen - Motor zu verkaufen .
Preis 20 Jf . Angeb . mit . Nr . 536
au die Badische Presse .

Gut erb ., schölle Hol .̂ wandbeklcidung ,
1,Ü5 m doch, lsd . r» . für 13N ,fi
zn verkaufen . Angeb . unt . St 12913
an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE

Gebrauchte Zuginlkschine zu kausen
gesucht . Wilhelm Hannicv , Bahn -
spcditeur , Ztrasivurg i . IZlf .

Damenrad , gebr ., wenn auch defekt ,
mit od . ohne Gummi , sowie gebr .
Kleiderschrank sofort zu kaufen ges .
Afig ^bote unter Nr . 543 an die
Badische Presse .

Oer Herr über Leben und
Tod hat auch mir meinen
lieben , herzensguten Mann

Obergefr . Engeihard Muley
zu sich in die ewige Heimat ge¬
nommen . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten beigesetzt
Nur wer ihn kannte , weiß was wir
an ihm verloren haben .
Karlsruhe - Aue , den 29. März 1943
Bergstraße 30 .

In tiefer Trauer :
Anne Muley , geb . Ams; Kind
Brigitte ; und Angehörige .

Trauerfeier am 4 . April um 16 Uhr
in der Kirche in Aue .

■■
Statt eines frohen Wieder¬
sehens traf uns die unfaß -

— bare Nachricht , daß unser
lieber Sohn , Bruder und ' Neffe

Rudolf Waßmer
Ober -'Gefr . in einer Pionier -Komp .
Inh . des E. K. 2 u . d . Pion . -Sturmabz .
am 1. März _ bei Orel . im Alter von
25 Jahren , für seine qeliebte Heimat
den Heldentod gestorben ist .
Söllingen b . -Karlsr ., Austraße 25,den 25 . März 1943.

In tiefer Trauer :
Seine Eltern : Rudolf Waßmer
u . Frau, geb . Reppie ; se :n Bruder,
Ober -Gefr . Werner Waßmer ,
z . Zt . im Lazarett , nebst allen
Verwandten .

Gedächtnis -Gottesdienst findet am
Sonntag , den 4. April , nachm . 4
Uhr , in der evang . Kirche in Söl¬
lingen statt .

Im festen Glauben und in
der Hoffnung auf ein bal¬
diges , frohes Wiedersehen

erhielten wir die kaum faßbare
Nachricht , daß am II . März 1943
mein lieber , unvergeßlicher Mann ,
der treubesorgte Vater seiner bei¬
den Kinder , unser lieber , einziger
Sohn , unser herzensguter Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Karl Schnepf
Gefreiter in einem Artl -Regt ., im
schönsten Mannesalter , II Tage vor
seinem 31 . Geburtstag , in einem
Reserve -Lazarett in Minsk im Osten
sein junges , hoffnungsvolles Leben
dahingab . Er ruht in fremder Erde ,auf dem Heldenfriedhof in Minsk .

Ettlingenweier , Schluttenbach ,
Muggensturm , den 25. März 1943.

In unsagbarem , tiefem Schmerz :
Frau Karoline Schnepf , u . Kin¬
der Gisela u . Irmgard ; Eltern :
Oskar Schnepf u . Frau Rosa ,
qeb . Rubel , und Schwester Anna
Schnepf ; Uffz . Alfons Ochs ,
z . Zt . im Osten , u . Frau Martha ,
geb . Schnepf ; Familie Anton
Schneider u. Frau Angeüne ,
geb . Blödt , sowie Tochter Elise ;
Farn. Franz Josef Schneider
u . Frau , nebst Kindern ; Fem .
Friedrich Schnepf u . frauKlara ,
geb . Ödineider , nebst Kindern ;
Gefr . iEmll Schneider , z . Zt . im
Osten ; Marine -Oberfeldw . Otto
Schneider , Lettland, Funkg. bei
der Marine ; Albert Schneider ,
z . Zt . im Westen ; sowie alle
Anverwandten .

Wir t auern mit den Angehörigen
um einen langjährigen , treuen Mit¬
arbeiter , dem wir stets ein ehren¬
des Andenken bewahren werden .

Betriebsführg . u. Gefolgschaft
der Firma Junker & Ruh A .-G .

Statt Karten . Danksagung .
Allen Freunden und Bekannten die
unserer lieben Mutter Frau Luise
Riedinger Wwe . durch *ranz - und
Blumenspenden , sowie durch zahl¬
reiche Beteiligung a . der Beerdigung
die letzte Ehie erwiesen haben ,
herzlichen Dank .

Leopold Riedinger und Frau
Anna , gb Ritz ; Wilh . Hauer u
Ftau Elisabeth , gb . Riedinger ,

Ettlingen , im März 1943 .

Unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Margaretas ScnifferdecVer
geb . Schlimm , Lehrers -Witwe ,

wurde heute nacht durch einen
sanften Tod von ihrem schweren
Leiden erlöst im Alter von 92 Jah¬
ren . — ihr Leben war Arbeit und
treue Pflichterfüllung .
Karlsruhe , Prcg , Berlin , 27. 3. 43 .

Otto Schifferdecker , Oberregie¬
rungsrat a . D. ; Clara Schiffer¬
decker , geb

"
. Krall ; Dr . Olto

Reinfried Schifferdecker , Obsr -
Reg .-Rat ; Rosmcrie Schiffer¬
decker , geb . Lorenz .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
| 30 . März 1943, mittags 15.39 Uhr ,

auf dem Friedhofe Aue bei Dur¬
lach statt .
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen .

Statt Karten . Für die überaus
herzliche Anteilnahme sowie für
die schönen Kranz - und Blumen¬
spenden , die uns anläßlich des
Todes meines lieben Mannes , un¬
seres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Bruders ,
Schv/agers und Onkels erwiesen
wu .de , bitten wir , hiermit unseren
aufrichtigsten Dank entgegenzu¬
nehmen . Besonderen Dank für
die trostreichen Worte des Herrn
Dekan Schühle sowie der Freiw .
Feuerwehr Durlach für die Kranz¬
niederlegung und den ehrenden
Nachruf .

Im Namen der trauend . Hinter¬
bliebenen : Frau Karoline Site ,- geb . Rittershofer .

Khe .-Dirrtach , den 29. März 1942
Imberstr . 2.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme an den Verlust unseres
lieben Bruders Mar . in Kurzen¬
häuser , sowie für die Kranz- und
Blumenspenden sagen wir herzlichen
Dank . Besonderen Dank Herrn
Pfarrer Beisel für seine trostreichen
Worte .

Im Namen der trauernden
Geschwister :
Frau Anna Goldschmidt .

Karlsr . - Durlach , Ochsenforstr. 3 .

Danksagung . Für die zahlreichen
Beweise herzlichster Teilnahme
am Heldentod meines unvergeß¬
lichen Gatten , unseres guten Va¬
ters , Sohnes , Bruders und Neffen
Ober -Gefreiter Otto Armbruster
sagen wir auf diesem Wege allen
unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Armbruster Wwe .
und Verwandte .

Ettlingen , im März 1943.

Hasbmtofen zu kaufen gesucht . Aug .
unter Nr . 450 au Badische Presse .

Kohlenherd , aut erhalte « , sowie (yas -
Herd , 4 — sofort zu kausen ges .
„Biberbau " , 51he.. Kaiserstr . 26.

»Acschnitzles Ölubil , ciita) Einzelstücke ,
von Privat 3,ti kaufen gesucht . Ang .
unter Wr . 4b 1 an Badische Presse .

kleiner vrauncr Bücherschrank oder
auch Vitrine zu lausen gesucht . An -
geböte unter K 1.V784 an die BP .

Finget , aut erb . , mittl . Größe (2 m )
von Pianistin gesucht . Angeb . mit .
K 1373« au die Badische Presse ?

Schreibtisch mit Rollpult zu kausen
gesucht . Angebote unter Nr . 429
an die Badische Presse

Korbsessel zu laufen gesucht . Angeb .
unter Nr . 396 an Badische Presse .

Büfett - tthr , gut erhalten , zu taufen
gesucht . Allgebote unter Nr . 380
an die Badische Presse .

EMPFEHLUNGEN
Hans S i f f e I . Tienstag , 30. 3.,

Sctfifdic : »~ t UDr 24UU,
3—7 Ulli 21111—29U0 . Bitte Pa¬
pier iinlvrittgcn .

K a . Pjcsserle , Inn . H . Gropp ,
Erbpriii ; cnstr . Ticnstag , den
30. 3. 43 . Tcciisch -Verftaus , mor -
gcnS 6401 — 7100, mittags *<101 bis
7400 . Bitte Einwickelpapier mit¬
bringen .

Nälierin und Flickerin nimmt noai
jinnden an . auch auswärts . Ang .
unter ?!r . 538 an VadiscNc Presse .

Lichtvcrbrauchcrn im ^ ivilvcreich rät
OS KA .>1 :
1. Licht sofort ausschalten , wenn

es nicht benötigt wird .
2. ottüblampen i » jeder nicht leucht -

wichtige » Brennstelle ausreichend
locker schrauben .

3 . Lampen und Lenchtcn beim
Säubern schonend bebandeln .

So schassen Zie sich eine stille Licht -
reserve für tageslichtarme Zeiten . . .
und Ztroni wird auch dabei ge-
spart .

THEATER

8AOISCHIS STAATiTHEATcR Großes
Haus ). Monlag , 29 . März, l8 .G0- . 0 .4i
Uhr . Geschio « . Vorst , für Kdf . . . Der
Waffenschmied ", Korn. Oper von
A . Lortzing . Dienstag , 30 . März 1943 ,
18 00 - 20 15 Uhr . Sondervorst , für KdF .
„ Liebeskomödie " , Lustsp .v F. Gribilz

Giite ganz seine « iige ist j .'de Rasier
klinge . Unterm Mikroskop leben
Zie , wie sich die winzig .'» Zädnch .'»
»ach dein viebrauch umgelegt vaben ,
und wie sie sich durch Abzielte » der
Klinge aus dem Handballen wie -
der ausrichten lassen , wobei gleich-
zeitig ivenchtigkeitS -Reste entfernt
werden . Aus der „ Gold - Tteru -
Rasierkuiidc " der Rasierklingen -
favrik Goldstern - Werk , Solingen -
TSald .

Kopsweli . das bäufig » ach Zchuup -
fcn , aber auch im Berufsleben uud
nach Aufeutvalt * in geschlossenen
Räumen anstriit , kann ma » meist
erfolgreich mit Kloslersrau - Dchnuvf -
pulver bekämpfen . Bielen , die lange
Zeit an solchen Beschwerden litten ,
brachte es Erleichternng . Hergestellt
wird es seil iiber hundert ftaärcn
von der gleich"» ^ irina , die den
Klosterfrau - Melisseuge »!! erzeugt .
Verlangen Sic üllostersrau - Schnups
Pulver in Originaldoscn zu 50 Psg .
i .̂ nftalt ctwa h Gramms bei Zhrem
Apotbcker oder Trogisie » ^

Denke dran bei ledem schritt : Deine
Soblen schiiyl „ Sollit " ! Soltit
gibl Ledersoblen längere Haltbar
keil , verbittet nalie SSiifte !

ZU VERMIETEN

Siorfct niittl . Größe , gut erhalten zu
kausen gesucht . Äugebote unter
Nr . 41fi an die Badische Presse ,

t» cl>r . ttosscrgrammopbon m . Blatten
zu lause » gesucht . Angebote nntcr
Rr . 54 (1 an die Badische Bresse .

Gut erbaltenes Reitzeug für Schüler
zu kaufen gesncht . Angeb . m . Preis
unter ? ! r . 4?<Z an Badische Presse .

Herren -Arnivand - Ubr od . Taschenuhr
z» lausen ges . Angeb . an Alfred
Schaar , Pfasfenrol <Älblal >. Overc
^ rtsslrafie 83 .

Postpakctwaage , » e» oder gebraucht ,
zu kaufe » acsttcht . Bnchbandlung
D . Kiefer , Karlsruhe , Wendtstr . 22,
? el . 402(>.

Uebcrqniigö -Mantel für 8jähr . Jung ,
zn kgnseu gesucht . Angebote unter
? ir . :JH4 a » die Badische Presse .

Herrenhose , Bund 105 im , sowie
Aktentasche zu kaufen gesucht . Aug .
»nter Ar . 3t>?> a» Badische Presse

Zn Mühlbnrq werden Lagerräume
gegebenenfalls auch »fabrilattons -
riiiiine in massiven Gebäuden srei
und sind bis Kriegsende zn ver¬
mieten . Gleisanschlnk !, Wasser
iBruunen ) , Damps . Licht- n . Kraft¬
strom . Gas nnd Anfzüge find vor -
Händen . Angebote unter K 43733
an die Badische Presse .

Zimmer , mobl ., i . gt ., rut ' ig . Hause
sofort zu verniiete » . Karlsruhe ,
Pvrbolzftr . 5 . 4 . Stock .

Tchö » niöbl . Dopp . - Tkhlasz . , Stadtm . ,
an Berufst ., auch (Shel>., zu verm .
Angeb . unter Nr . 541 an die BP .

8TEl . l . EN . ^ N (ZESOTE

Kraftfahrer für lleinen Lieferwagen ^
zuverlässig , vertrauenswürdig , für
sofort oder später gesucht . Angebote
unter N 131W an Badische Presse .

Gut erhalt , llcbcrgangsmanlel <Ga
bardin » für 17jäbr . Jungen sofort
zu laufe » gesucht . Angebote unter
Rr . 428 an die Badische Presse .

Suche für ein 8jäör . Mädchen einen
llcbcraniigsmantcl . Angeb . unter
?Ir . 491 an die Badische Preise .

TIERMARKT
Gr . Hoshund zu lause » gesucht . Ang .

imt
'
cr Rr . 53fl an Badische Presse .

Junger Fox -Terrier zu laus , gesucht .
Angeb . unter Rr . 510 an die BP .

MIETGESUCHE
Fabritations -, Lager - u . Büroräumc

mit ca . 1000 qm von (iöem . » abril
mit wicht . ProdnltionSansgabe in
mittl . bad . Ort sof. zn niiete » od .
zu lausen gesucht . Angebote unter
Sil13386 an die Badische Presse .

Trockene Lagerräuuie zn mieten ge-
sucht . Sallsabril Ticffenbachcr ,
Karl ^ r » be-Rbeinbafen .

AMTLICHE ANZEIGEN

Osseuburg . Ausgabe der Zusavllei -
derkarlc » für Jugendliche . Antrüge
auf Ausstellung der Zusavlleider -
karten für Knabe » und Mädchen ,
die am I . 1 . 43 das 15 . Lebeusjahr
bereits vollendet , aber das 18. Le-
bensjahr noch nicht vollendet bat -
te » (also zwischen dem 2 . 1 . 25 und
1 . 1. 28 Geborene ) könne » ab Don¬
nerstag , den 1. April 1943. gegen
Borlage der IV . üieichskleiderkarte
in der Oelbergschule , Zimmer I ,
gestellt werden .
Qfsenbnrg , den 27 . März 1943.
Ter Oberbürgermeister .

Lsseuliurg . Die Ausgabe der Lebens -
inittellarteu für die Zeit vom 5.
April bis 2 . Mai 1943 findet am
Monlag , Tienstag und Mittwoch
in der Oelbergfchule . Pfarrstr . t>,
Erdgeschoß , statt . Montag , den 29.
März 1943 : vorm . von 8 —13 Ubr
Buchstaben St 1—(S, nachmittags von
14 —18 Ubr Buchstabe » 5v—© ;
Dienstag , de» 30. Marz 1943 : vor¬
mittags vo » 8—13 Ubr Buchstabe »
I —L . » gchmittags von 14 —18 llör
Buchstaben M —S ; Mittwoch , de»
31 . Mar .; 1943 : vorm . von 8—13
lltcr Buchstaben Sch —Z . Die Aus -
gäbe der Lebensmittellarte » <rn Be -
rusSlätige , die zu den seftgesetitc »
Zeilen die Karte » nicht in vmp -
lang nehme » können , erfolgt am
Donnerstag, . den 1. April 1943,
nachmittags von 17— 20 Ubr , Zim¬
mer ß. Die Lebensmittelkarten wer¬
den nur gcae » Borlage des Hans -
baltsausweises ausgegeben . Tie
Abholungszeiten sind genau eiuzu -
halten . Tie Lebensmittelkarten
sind an Ort und Stelle nachzuprü -

Garage sür kleinen Lieferwagen ,
möglichst Zentrum , zu mieten ge-
sucht . Angebote unter K 13634 an
die Badische Presse .

Garage f . kleinen Lieferwagen , mög¬
lichst Zentrum , zu miete » gesinnt .
Angeb . unter K 12976 an die BP .

2—4 leere oder möbl . Zimmer in
Baden -Baden od . Umgeg . zu miet .
gesucht , vvtl . Ein - bis Zweifamil .-
Saus zu kaufen oder zu mieten ges.
Angeb . unl . K 13530 an die BP .-
Geschst. Badeu -Badc » . Langcstr . 38 .

Möbliertes Zinimer mit Kochgelege »-
beit in guteui Hause von Ebepaar
auf 1 . April aefucht . Angebote unt .
Nr . 534 an Badische Presse erbet .

Hiesige ,> irma sucht für 2 französische
Zivilarbcitcr 1 Zimmer mit 2 Bet¬
ten , Nähe Hanptbabnbof . Angeb .
nnler K >3532 pii Badische Presse

Kraftfahrer , zuberlasstger , Vertrauens
würdiger , für kleinen Lieferwagen
für fofort oder fpäter gesucht . An -
geböte unter K 12977 an die BP .

Tüchtiger , erfahrener Koch wird von
gröscreni Unternehmen für einen
der Lagerbctricbc «ca . 10» Mann )
gesucht . Bewerber mit reichen Er
sahrnngcn ans diesem Gebiet nnd
die in der Lage sind , der Zeit ent -
sprechend gutes , schmackbast ' s Essen
zu liefern , wollen sich melden unl .
9 1372S a » die Badliche Presse .

Wn <I>ttia » » , e» ergisch und tüchtig , für
Ostarbeiterlager von Industriewerk
anf sofort gesucht . Angebote unter
Angabe der bisherigen Tätigkeit
sind zu richten unter K 13760 an
die Badische Presse .

2 zuverlässige Leute sür Brandwache
iauch Ehepaar ) im Zentruui der
Stadt gesucht . Angeb . unt . St 13616
an die Badische Presse .

Kaust » . Lehrling oder Lehrmädchen
zum baldig . Eintritt gesucht . Gebr .
Ufer . Karlsruhe , .verrenltratze 31 .

Maschiiicuschlosscrlchrliuge köuneu aus
Ostern eintreten . Bewerbungen uut .
ft 13658 an die Badische Presse .

Lehrmädchen , welckies das "Vlttchtitttr
vollendet hat , sofort oder später
gesucht , ^ riseurgeschäst «t . Setzei ,
Kftc. . Auaartenstr . 20. Tel . 7201 .

BürohilsSkrast zum sosortiaeu Ein -
tritt . gesucht . Maschinenschreibe »
» icht erforderlich . Angebote »nter
K 13778 an die Badische Presse .

Für eine Organisation der gewerb -
lichen Wirtschaft werden sofort
weibliche Hilfskräfte , die über Kennt¬
nisse in Stenographie nnd Maschi -
nenschreiben . sowie über allaemeine
Bürokenntnisse verfügen , sofort ge-
fncht . Angebote unter K 12984 an
die Badische Bresse erbeten .

Suche Bedienung der sofort . Kbe . ,
Krieasstrafte 92 . Marktbof .

iuefte für fofort in der Mittelstadt
ein möbl . Mniisardenzimmer . Ang .
unter Nr . 491 an Badische Presse .

2 leere Zimmer , evtl . m . Kochgelege »-
beit . auf 1. od . 15 . April gesucht .
Angeb . unter Nr . 529 an die BP .

WOHNUNGSTAUSCH

Tüchtine Hausgehilfin in ein Heim
in Karlsruhe auf sofort gesucht .
Auaeb . unter Nr . 535 an di <> BP .

Frau für Hausarbeit gesucht . Vrivat -
klinll ^ r . Wagner , Khe . , Kriegs -
strafte 83.

Wege » Erlrnnlunq unserer Puhirau
suchen wir möglichst per sofort
saubere , ehrliche ^ rau ?« r Reini -
guug unserer Büroräumc , aanz -
täaia oder stundenweise . Saar -
montan . Karlsruhe . Krouenstr . 21

THZATER OER STADT STRASSBURG
Montag , 29. 3., Anfg . 18, Ende 21 Uhr
„ Zar und Zimmermann " (Oper ) . Ge
schlossene Vorstellung für die Hl
Dienstag , 30 . 3., Anfang 19, Ende
n . 21 Uhr : „ Orpheus und Euridyke "

(Oper ) . Stammsitzmie ' e A 16.
Mittwoch , 31 . 3., Anfang 18.30, Ende
21.30 tUhr : „ Zar und Zimmermann "

(Oper ) . Stammsitzmiete D 16.
Donnerstag , 1. 4., Anfang 18.30, Ende
22 Uhr . „ Das Kättichen von Heil -
bronn " (Schauspiel ) . Stamms . F 16
Freitag , 2. 4., Anfang 19, Ende nach
21 Uhr : „ Thors Gast " (Schauspiel )
Geschlossene Vorstellung für d . HJ
Semstag , 3. Anfang 18, Ende 22
Uhr : „ Lohengrin " (Oper ) . Au &ei
Stammsitzmiete .
Sonntag , 4. 4., Anfang 14, Ende
17 Uhr : „ Zar und Zimmermann "

(Oper ) . Geschl . Vorstellg . f . KdF . —
Anfg . 1S> Ende 21 Uhr : „ Wiener Blut "

(Operette ) . Außer Stammsitzmiete .
Vorverkaufssteile in Kehl : Musik
naus Meyer , Feinruf 793 .

FILM - THEATER

GLORIA- RESI. 2.30, 4 45, 7 .15 Uhr . Wi iy
Fritsch , Hannelore Schroth // Liebes -
g ? schichten " - ein Film , in den man
sich verlieben kann . Jug . nicht zugel

PALI . 2.30, 4.45. 7.15 Uhr . Willy Birgel .
Lotte Koch , Viktor ätaal #/ Du gehörst
zu mir ". Die mensdiiiehe Schuld
eines großen Arztes und d ^ r tragische
Irrtum einer einsamen Frau . Jugend
nicht zugelassen . (Abends num . Plätze )

UFA - THEATER . Täglich 2.3V, 4 45 , 7.15
Uhr der neue Krimina 'film der Terra
„ Dr. Crippen an vor «!" . Regie
Erich Engels . Jugend ni <£»t zugelassen
Keine telefonischen Bestellungen .

ATLANTIK zeigt : „ K .eine Residenz .
Ein Film voll reizender Einfälle und
mit idealer Besetzung . Lil Dagover ,
Johannes Riemann . Winnie Marcus
Fritz Odemar , GustavWaldau . Jugend
liehe über 14 J. zugelassen . Beginn
2.35, 5 .00 , 7.15 Uhr .

KAMMER - LICHTSPIELE zeigen „ Ge -
heimeskte W. B. 1 " . Beg . 2.30 , 4.45.
7. 15 Uhr. Jugendliche haben Zutritt,

(IHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 628 .
Bitte beachten Sie die neuen An¬
fangszeiten : 3 CO, 5. 15, 7.30 Uhr ,
Heute letztmals der Wien - Film „ Som -
meriiebe " . Die Geschichte einer
jungen Schauspielerin , die zwisch . Liebe
una Karriere schwankt , mit Winnife
Markus , Siegfried Breuer , Hans Oiden
u . a . Dazu die neuesta Wochenschau
Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG/ Marienstr. 16, I Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6/84

N Heute letztmals der neue Tobis -Filnv
„ Die groSie Nummer ", mit Leny
Marenbach . Rudolf Prack , Paul Kemp
u . a . Spannung , Sensation und mit¬
reißendes Geschehen bringt dieser
große , dramatische Zirkusfilm . Dazu
die nöuesfe Wochenschau . Beg ^ 3.0Ü,
5 .15, / .v0 Uhr . Beachten Sie die
neuen Anfangszeiten . Jug . zugel

Sur aeh . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a,
Ruf 91180 . Heute „ Der Seniorchef " .
Mitten aus dem Leven gegriffen ist
dieser Film — bunt und packend wie
das Leben . Es wnken mit : Otto Wer -
nicke , Hildegard Grethe , Werner Füt
terer u .a . Dazu die neue Wochenschau
Beginn 3 00, 5.15, 7 .o0 Uhr . Neue
Anfangszeiten .

üurtaeft . ftammerischfspiele . Ruf 91675
Täglich 5.00 u . 7.30Uhr , Sonnt , ab 3Uhr .
Der neue musikalische Teirafilm „ Wir
machen Musik ", mit Jlse Werner,
Viktor de Kowa , Grete Weiser , Rolt
Weih u . a . m .

Ouriach . M .-T. Ruf 91830 . 5.00 u. 7.^0 Uhr
Letztmais LuisTrenker als „ Der Kaiser
von Kalifornien ".

VERANSTALTUNGEN

Colosseum -Theater . Nur noch 3Tage !
Das sehenswerte Variet6 - Programm :
„ Zum Frühlingsanfang " . 15 ent -
zuckende Liliputartisten und eine artis¬
tische Großschau . Beginn/ .30Uhr abds .
Theaterkasse ab 3 .0u Uhr geöffnet .

CEN YRAL-PAlASF . Täglich abends 19.30
Uhr „ Spitzenleistungen der Arti¬
stik ", mit Gastspiel von Bert Holt, der
Welt erst - und einmaliger Zahnhang
Jongleur ; Original lageras , indische
Jllusions -, Fakir - u . Flammen - Revue ;
C. H. Robert , der deutsche Stimmungs¬
meister/sowie weitere 8 Glanznummern .
Holl . Attraktions - Kapelle Wiliemstyn .

Strasburg . Variete Mühle . Betriebst.
Herrn , ^ aicrle . Lange Str . 55 , Huf 24^38 .
Beginn 19.30 Uhr . oonn - u . Feiert . 15
u . 19.30 . Tägl . das Variete -Programm
„ Peilen der Kleinkunst " .

Straßburg . Schirmann - Bühne
Das Variete - Programm der Sonder¬
klasse . läglich ab ^O.Oü Uhr . Mitt¬
wochs , Sonn - und feiertags : Nachmit¬
tagsvorstellung ab 15.30 Uhr .

KONZERTE

ißolmuiiflöln -ufd ) Bndcn -Badc » . Wir
sitchc » i » B .-B . fctiiine 4- Z .-Wobna .
od . EinfamMendaus u . ?a !>lcn bis
MSR . 200 .— iiionatl . — Wir bieten
im Tausch in ümibott Mittel -
öadcns (5000 Gin HO bc -iiieme Ü-Z .-
Wobna . (alleinige Hausbewohner ) ,
i» . Kiiche , Bad , eiuqebaut . Wasch -
tisch i» . w . W . , Kachelosenbei '.ft. n .
Gasofen , die wir in unserem Sause
unentgeltlich nebst Licht u . Heizg .
zur Persnguna stellen . Wir über -
» ebmeii die Nm '.ugskoslcn . Angeb .
unter Nr . 502 an Badische Presse .

Biete schöne 4 -Aimmer -WoIinun « in
5Ibe. . gegen 2- od . 1- .>iimmer - Wo !>-
uniig in » tie .- Taxlanden . Angeb .
»nter Sl 12071 an Badische Presse .

Riiiqtaiischcrmitteli ^ii « . Wer von
Karlsruhe wegziehen will nach
Stadt in Mittel - , Nord - oder West -
deutschland . wird um Zuschrift ge-
beten unter S* 12982 an die ' BP ,

Pi ' Bfrnu, »uverläsiia und a» griind
lich<>s Neinig >m aewöbnt . - ur Rcl -
nianng von Bslroriinmlichseiten I»
Ettllnqer ^ ndustrievierk für sofort
gesucht . Ana ^bote kind ?» richten
unter K 13759 an Badische Presse

STEIFEN - GESUCHE
3unit sucht Lehrstelle als Uhrmacher

mit Kost It . Wohnung aul 1 . 4. 13
Angebote » nter Nr . 533 au die
Badische -» reise .

Zä >igli >»' <»pfseKcrin ^ ch>" edin ) in
TvutH ' lanb a» «»eblld . Iu <>t Stelle
( Samilicnantchlnfii . ->>na >>>>. »nter
81 -29S0 an die Badische Dresse .

Ki »d- ryarten >rltkrin l' i^' t Stelle in
entsprechendem Betrieb . Ana . unt
Nr . 531 an die Badische Presse .

AeltereS Mädchen sucht ? tell » na in
Gaststätte . Angeb . unter K 13693
an die Badische Presse .

VI« iwei Petar - Kr . ucS. r - Konxerf « ,
die infoige Grippeerkrankung zweier
Solisten und der Sängerin om Sams¬
tag und Sonntag nicht abgehalten
werden konnten , sollen nunmehr heute
Montag , 2V. März stattfinden . Oas
1. Konzert (Karten vom Ul. ) beginnt um
17.3i )Uhr ihoib 6Uhr naenmittags ). Das
2. Konzert (Karten vom z8 .) Deginnt um
20 Uhr (abends 8 Uhr ). Karten von
RM. 2 U0 b .s RM. 6 .U0 nur noch vot mittags
bei Kurt Neufeldt , Waldsiraße Li . nach¬
mittags ab 16.30 Uhr a d .Festhallekasse .

TAUSCH

Schütte , braune Mädchcuschuhc , Gr .
36, gegen 3S/3K z» tauscveu gesucht .
Aiigeb . unter Nr . 537 au die BP .

Biete silb . Tasatcnuiir m . Svr »ngd ?a .od . Herrenarmbanduhr . Suche H .-
-Fahrrad od . led . Handkoffer . An -
geböte unter IS 217 au die BP .-«̂ eschäftsstelle Ettlingen .

Rcitsticsel , Gröfte t2 . gegen Ztiirlgen ,votierten ülleiderschrauk oder sonst .
Möbelstück zu tauscheu gesucht . Ang .
unter Nr . 528 an Badische Presse .

> DURLACH / PFINZGAU 1
Bestellungen aus Trinlbraiintwein

werden noch anaenommen Karl
Wagner , Weinvandlung , Turlac »,
^ » » ststraxe 12 .

Junge Frau sucht Heimarbeit , gleict»
welcher Art . Angebote unt , T 11t»
an die Badische Presse .

Kübel für Oleander Bäuittche » }U
kaufen gesucht . Adresse abzugeben
m der BP .- " icschästssteUe ~ urlacli .

Filialteil . v . Psaunknch sticht sür acht
Woch schön möbl . Zimmer . An « , u .
? 117 au die BP .- Gcschft. ^ urlach .

Gut möbl . Limmer in Dnrlach , Turm -
bergviertel , für ungef . 10 Tage zu
mieten gesucht . Angeb . zu richten
an Telefon 2 in Turlach .

Zwei leere Zimmer zu vermieten , so-
wie eine oölz . Bettijflle mit Rost
für 40 M zu verlausen . Zu erfrag ,
in der BP .- G -fchäftsft . Durlach .

> ETTLINGEN / ALBTAL
"

Geichäflsstelle der BP . in Ettlingen
ist im Hattse der Truckerei Barth ,
Krouenstr . 26. Anzeigen -Annahme
in der Zeil von 6— 12 . 15 » . 14 — 18
Uhr iTamstags biS 17 Uhr ) . Wet -
tere Abholsielle bei Zigarrenhaus
P . Rees . Kirchplav 5.

Weifter spiverhund ^ m Tierveim (ttt -
lingen , Klostergasse , zugelaufen .
Eigentüm . wollen sich dort melden .

UNTERRICHT
Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,

Kochstr . 1, Tel . 2018 , b . d . Kaiserallee .
Anmeldg . vauvtsächl . s . d . Jahres -
Nasse mit Bolluuterricht . Alle and .
Kurse gleich welcher Dauer aeneh -
migungspflichtia . Beg . » ach Ostern .

Nachhilfeftunden für Mädchen 5 . Kl .
Bolksschule gesucht . Angebote unt .
Nr . 512 an die Badische Presse .

WERBE - ANZEIGEN

Fuß -^ fe - Flechte

in wenigen Tagen beseitigt
Durch Juckreiz und entzündete ,
schwammige Haut zwischen den |
Zehen kundigt sich meist die Fuß -
Pilz-Flechte an . Bei Vernachläs¬

sigung dehnt »ie sich über Bailea
und Fuß aus . Beobachten Sit
darum ihre Füße . Desinfizieren
Sie schon bei den ersten Anzeichen
morgens und abends die befallenen

. Stellen mit Ovis . Dank seiner be¬
sonderen Zusammensetzung tötet
Ovis das Pilzgeflecht in wenige»
Tagen ab.

Alpine Chemische A . G.
BerUn NW 7

r
»chon 2

ffifaeila
mehrmals täglich

vorsorglich bei fsuehtem
Wetter genommen .schülzen
die Atmungsorgane und
bewahren vor Erkältungen .

^ '*
nurOrig.-Packung«n HM-.50+

Feiger Überfall
auf Migetti - Suppa

Kohlenklau sdhleicht sich in dl©
Köche und dreht die Flamme auf
9Voll 4. Ergebnis : die darauf stehende
Migetti -Suppe zerkocht . Migetti ver¬
liert sein körniges Gefüge und .wird
pappeweich . — Also : Vorsicht vor
Kohlenklau . Migetti -Suppe nur 2
Minuten .kochen , dann 5 Minuten
heiß quellen lassen . Migetti die

nährstarke Vollkost :

ElMUlClERZEUGNIS

Uläschescnaden verhüten i

Es gibt unzählige Uefahren -

quellen für die im Kriege
doppelt wertvolle Wäsche :
Schnitte , Risse , Btandschäden ,
Veifleckungen und vieles mehr .
Die Persil - Werke haben in jahre¬
langer Arbeit eine wertvolle
Lehrsdirift über „ Wäschesdiä -
den " geschalten und versenden
die interessante Schrift kosten -
und portofrei .
Bitte ausfüllen »(als Drudesache ) senden an

Pcrsil Werke , Düsseldorf , Schließt . 345

Oit :

Lehrschrift , . \Väs ch e s ch äden , wie sie
ettslehen und wie man sie verhütet ".
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